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Gchuldenaufschub und Notverordnung .

Beratungen des Kabinetts .
Teilweife Aufhebung der Gehaliskürzung ?

Amerika verlangt bedingungslose Zustimmung.
lEigencr Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)

3tp WUM ?
* Der deutsch- rumänische Handelsvertrag wird

noch in dieser Woche unterzeichnet werden .
*

* An der Berliner Börse war am Dienstag
Angebot und Nachfrage in Devisen ausge -
glichen . Der Dollar ging leicht zurück.

*
Der bisherige deutsche Gesandte in Oslo ,

Köster , der schon seit längerer Zeit die Leitung
des Personalreserats im Auswärtigen Amt hat .
wurde zum Ministerialdirektor ernannt und
endgültig zum Leiter der Personalabteilung
des Auswärtigen Amtes bestellt . Sein Nach-
solger in Oslo wird der bisherige Leiter des
Bölkerbuudsreserats , Gcheimrat v . Weizsäcker
sein . Der deutsche Generalkonsul in Memel ,
Maeuß , wurde zum deutschen Generalkonsul in
Singapore ernannt .

*
* Die bulgarischen Parlamentswahlen brach¬

ten einen Sieg des Bllrgerlich -BLuerlichen
Volksblocks . Die Kolonisten erhöhten die Zahl
ihrer Mandate aus 32 . Ministerpräsident Liapt -
schess dürste in den nächsten Tagen zurücktreten .

Bei seiner Ankunft in Cook lJrlandf er -
klärte Sir Herbert Wilkins , er werde nach den
ersorderlichen Ausbesserungen seine Fahrt fort ,
setzen und er hoffe , noch im August den Nord -
pol zu erreichen .

*
Die beiden amerikanischen Flieger Post und

Gattn sind am Dienstag abend von Harbour .
Grace lNcufnndlandf nm 19 .27 Uhr M .lfÄ
nach Berlin , der ersten Etappc ihres Weltflnges .
gestartet . ^

Segelflieger Groenhoss hatte Montag beim
Start vom Juugsraujoch nm 14.46 Uhr ein
neues Mißgeschick . Nach dem Start nfĉ die
Auslösevorrichtung am Schwanz seines Flug¬
zeuges das Steuer ab und flatterte an den
Steuerseilen hängend hinterher . Groenhoss
segelte trotzdem , nur langsam an Höhe ver -
lierend , über Mürren dahin . Kurz vor 18 Uhr
landete er in Jnterlakeu .

*
(Hn dreister Raubübersall ereignete sich aus

der Straße zwischen Drama und Kawalla in
Griechenland . Banditen hielten in einer ein -
samen Gegend nacheinander nenn Automobile
an und nahmen den Insassen das Bargeld und
die Schmucksachen weg . Mit dem nennten Auto -
mobil fuhren die Räuber bis kurz vor Drama ,
wo sie das Auto verließen , um im dichten
Wall » spurlos zn verschwinden .

*
* Am Dienstag ereignete sich in der Nitro -

glyzerinabteilnng der Marinepulversabrik Nol -
ton Feath bei Poole , 7V Km . östlich von Ports -
month , eine schwere Explosion . Bisher wnrden
IN Tote und mindestens 10 Verwundete fest¬
gestellt .

5
Meldungen aus Wellington zufolge wurde in

verschiedenen Bezirken Neu -Seelauds am
Dienstag vormittag ein heftiges , langanhalten -
des Erdbeben verspürt . Der Bevölkerung be -
mächtigte sich eine ungeheure Panik . Einzel -
Herten fehlen « och.

» ) Näheres sieb« unten .

4 Millionen Arbeitslose.
# Berlin , 28 . Juni .

Die Entspannung des Arbeitsmarktes
hat nach dem Bericht der Reichsanstalt für die
Zeit vom 1 . bis IS . Juni 1931 in der ersten
Hälfte des Monats weitere Fortschritte gemacht .
Die Bewegung habe sich zwar gegenüber den
früheren Stichtagen verlangsamt . Sie war
aber günstiger als in dem gleichen Zeitraum
des Vorjahrs , wo die kulturelle Verschlechte -
rung die saisonmaßige Belebung überdeckte . Die
Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten
Arbeitslosen , die im Mai noch rund 4 053 000
betrug , ist zum 15. Juni ans rund vier
Millionen zurückgegangen . In der
Arbeitslosenversicherung hat die Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger sich um mehr als
100 000 vermindert und betrug am IS . Juni
rund 1476 000. Die Zahl der Krisennnterstütz -
teu hat noch, wenn auch unerheblich , zugenom -
men , und zwar um rund 4000 auf rund 983 000.

W . Pf. Berlin , 28. Juni .
Das Reichskabinett hat heute eine

interne Besprechung über den Vor -
schlag Hoovers und alle mit dem Repatations -
Problem zusammenhängenden Fragen abgehal -
ten . Es hat heute noch keinerlei Beschlüsse
gefaßt . Eine Fühlungnahme mit den politi -
schen Parteien ist noch nicht wieder erfolgt, -
ebenso wenig ist auch von seitxn der Parteien
ein neuer Schritt wegen der Notverordnung
unternommen worden . Der heutige kurze
Besuch des sozialdemokratischen Parteiführers
Wels in der Reichskanzlei soll mit der Notver -
ordnuug und den innerpolitischen Angelegen -
heiten nichts zu tun gehabt haben . Immerhin
dürften aber noch im Lame dieser Woch? Be¬
sprechungen über gewisse Wünsche ans Ab -
änderuug der Notverordnung ttuf ^
genommen werden .

Die Reichsregierung lehnt vorläufig aller -
dings grundsätzliche Aendcrungen der Notver¬
ordnung ab und ist nur bereit , bei den Aus -
führungsbestimmnngen eine gewisse Großzügig -
keit walten zn lassen . In politischen Kreisen
rechnet man aber damit , daß von der Sozial -
demokratie sehr bald Abäliderilngswünschc zur
Notverordnung vorgebracht würden . Die freien
Gewerkschaften werden voraussichtlich zn einer
Aktion gegen die Notverordnung gezwungen
sein , da die Rote Gewerkschaftsopposition , die

kommunistische Konkurrenz der sreien Gewerk¬
schaften , am Sonntag den Beschluß gefaßt hat ,
der mit dem Streik droht , falls die Notverord -
nung nicht abgeändert wird . Die freien Gewerk -
schastcn lehnen ein solches rigoroses Vorgehen
ans das energischste ab , werden aber doch irgend
etwas gegen die Notverordnung unternehmen
müssen . Eine gewisse Durchlöcherung der Not »
Verordnung ist bereits dadurch vorgesehen , daß
sowohl den Polizeibeamten und der Reichswehr
in irgend einer Form die Gehaltskürzung bis
zum Hauptmann einschließlich rückgängig gemacht
oder durch besondere Zulagen ausgeglichen wird .
Schutzpolizei sollen erst vom Stabsoffizier an be -
Schutzpolizei sollen erst vom Stabossizier an be -
ginnen . Die Art der Ausführung unterliegt
noch den Erwägungen der zuständigen Ressorts .

Das Reichßkabinett st üarans gefaßt , daß das
französische Kabinett nicht ohne weiteres dem
amerikanischen Vorschlag zustimmen wird . Die
heutige Vertagung des französischen Minister -
rates läßt immerhin darauf schließen , daß es im
französischen Kabinett heute ziemlich lebhaste
Kampfe gegeben Hot. Eine irgendwie bedingte
oder verklausulierte Austimmiina der franzö -
sisken Regieruna könnte aber unter Umständen
eine gewisse Verzögerung und Erschwerung in
der Verwirklichung des Hcover schen Vorschla -
ges bedeuten , da Amerika aus bedingungsloser
Annahme besteht .

Frankreichs Widerstand
Eine internationale Debatte von einer Leiden -

schaft und Heftigkeit , wie mau sie selten gesehen
hat , spielt sich seit zwei Tagen um Hoovers groß -
zügigen Plan ab , die politischen Zahlnngen ,
Tribute wie Kriegsschuldeuzahlungen , auf ein
Jahr einzustellen . Man muß zu Ehren der
Weltvernnnst , wenn es so etwas geben sollte ,
anerkennen , daß die Zust immuu g zu der
k ü h n e n S ch iv c n k n n .g Amerikas s a st
a l l g e m e i it ist . In Washington selbst hat eine
erhebliche Anzahl prominenter Senatoren aus
deu Lagern beider Parteien sofort vorbehaltlos
der Botschaft Hoovers zugestimmt . Die englische
Regierung hat , ivas voranszuseheu war , ebenso
wie die italienische und die japanische , den Schritt
des amerikanischeil Präsidenten sofort gebilligt ,
und die Londoner Pressestimmen beweisen , wie
srendig die britische Politik nnd Wirtschaft die
Wendung begrüßt , die nun in ganz Europa ein -
trete » kann .

Nur ans Frankreich liegt noch keine
freundliche Stimme vor , allein in Paris bildet
sich ein Zentrum heftigen Widerstandes gegen
den amerikanische » Plan . Der französische Mini -
sterrat hat gestern beraten nnd die Entscheidung
über die Antworten an Hoover ans Mitt¬
woch vertagt . Nach einem Vortrag des
Finanzministers und des Außenministers san -
den ausführliche Beratungen statt , die jedoch
zu keinem endgültigen Ergebnis sührten . In der
amtlichen Mitteilung wird nicht gesagt , warum
die Entscheidung trotz der gründlichen Vorberei «
t » »g durch Svlldcrbesprcchungeil und Sach -
verständigeilkonsereuzen nicht getroffen werden
konnte , doch ' verkantet nach Meldungen aus
Paris in journalistischen Kreisen , daß sehr ernste
Meinungsverschiedenheiten innerhalb des « abi -
« etis bestehen . Briand wünscht ans politisä >en
Gründen zweifellos ein Eingehen ans die aine -
rikanischen Vorschläge unter Sicherung der sran -
zösischcn Interessen ans dem Wege der VerHand -
lnngen . Aber es sei bekannt , daß die Mehrzahl
der Minister gegen die sormellc Verletzung des
Haager Abkommens Bedenken habe und infolge -
dessen für die Ablehnung des Hooverschen Vor¬
schlages eintrete , soweit er die ungeschützte Iah -
reszahlnng betrifft . Mittlerweile ist in der
Kammer eine ganze Serie von Interpellationen
eingebracht worden , durch die das gesamte Ge -
biet der Reparatious - und Schulde » Zahlungen ,
ja sogar der I ^brüstuug berührt wird . Unter den
Interpellanten befinden sich Anaehörige aller
Parteien von rechts bis links . Die Regierung
will anscheinend die Kammeraussvrache ab¬
warten , che sie dem Präsidenten der Vereinigten
Staaten antwortet , Iva ? dann frühestens am
Freitag der Fall fein könnte .

Deutlich kann man aus den französischen
Stimmen , die bisher bekannt geworden sind ,
zweierlei Gründe für diesen Widerstand ent -
nehmen . Der eine besteht darin , daß die Ein -
stellnng der deutschen Tribntzahlnngen bei gleich -
zeitiger Einstellung derKriegsschnldenzahluugen
die französischen Staatseinnahmen um etwa 400
Millionen Mark schmälern wird , weil Frank -
reich ans den Tributen um diesen Betrag mehr
erhält , als es für die Verziusnng und Tilgnng
seiner Kriegsschulden abzuführen braucht . Das
wird zur Folge haben , daß die französische Re -
gierung entweder ans einen Teil ihrer Irrsinns -
rüstnngen , die sie mit deutschem Tributgeld be¬
streitet . verzichteil oder eine Anleihe auslegen
muß , nm den Ausfall zu decken . Daher die
sranzösische Forderung , der nnaufschiebbare Teil
der Tribute von 000 Millionen Mark müsse
weitergezahlt werden , denn , so deklamiert der
Matin . „diese Zahlung dient dem Ausbau des
zerstörte » Gebietes und ist eine geheiligte
Schuld " . Es wäre leicht , diese heuchlerische Be -
Häuptling zu widerlegen , denn das zerstörte Ge -
biet ist ausgebaut und die Tribute werden zum
Bau von Kanonen nnd Festungen gegen Deutsch -
laud verwendet .

Der zweite Grund der französischen Abwehr
liegt in der berechtigten Befürchtung , daß der
amerikanische Plan nicht nur der militärischen ,
sondern auch der finanziellen Hegemonie Ab »
bruch tun könnte , die Frankreich in den Jahren
nach dem Kriege aufgerichtet hat . Mit schäm-
loser Aufrichtigkeit , hat das der Chefredakteur
des Ordre ausgesprochen : „Unser Golö gibt uns
die Möglichkeit , unsere Feinde und Rivalen
matt zu setzen . Benutzen wir diese Möglichkeit !"
Das wegen seines bornierten Chauvinismus
berüchtigte Journal des Debats " schreibt , daß
es skandalös sein würde , wenn Frankreich zn -
gnnsten Deutschlands ans irgendeine Zahlung
verzichten sollte . Hier zeigt sich deutlich , daß es
den Franzosen weniger daraus ankommt , ob sie
selbst das Gold erhalten — öas spielt ja bei den
Möglichkeiten des französischen Kapitalmarktes
auch nur eine untergeordnete Rolle —, sondern

m Zukunft des WenenzeMlins.
Probefahrt nach Westdeutschland . - praktische Verwendung möglich ?

# Berlin , 23. Juni .
Di « erfolgreiche und glatt verlanfene Fahrt

des Kruckenbergschen Schtenen -Zeppelin nach
Berlin läßt die Frage der p r a k t i s ch e u V e r -
wertuug dieser zweifellos bedeutenden Er -
stndnilig in den Vordergrund treten . Verschie -

an Baukosten erfordern . Aber auch bei einem
besonderen Schienenstrang müßte die Begeg -
nung mit Propeller -Triebwagen erprobt werde » .
Tatsächlich beabsichtigt Dipl .-Jng . Krnckeliberg
eine weitere Durchkonstruktion des Wagens .^ >le Reichsbahn fördert und nnterstützt selbst -
verständlich weitere Versuche und Koiistrnktio -

Der Süberfisch im Spandauer Hauptbahnhof . Rechts der Konstrukteur des Schienenzeppelins , Dr.
Krukenberg ( + ) vor dem Mikrophon (Porträt unten rechts ) .

deutlich sind Vermutungen aufgetaucht über die
weitere Verwendung des Propeller -Trieb¬
wagens , die weit den Tatsachen voranseilen .
Einfacher läge die Verwendung des Propeller -
Triebwagens , wenn ein besonderer Schie -
n e n st r a n g zur Verfügung stände . An den
Bau eiuer besonderen Strecke ist bei der angen -
blicklichen Finanzlage in Deutschland nicht zu
denken . Würde doch allein ein Kilometer einer
neuen zweigleisigen Hanptbahn bei gerader
Linienführung ohne Wegübergänge 750000 Mk .

nen des Triebwagens . Voraussichtlich wird der
Propellerantriebwagen bis Donnerstag in Ber -
lin bleiben . Es ist geplant , danach den Wagen
im Fahrplan mit gewöhnlicher O-Zugs -
geschwindigkeit über Magdeburg , Halberstadt ,
Goslar , Paderborn und Elberfeld nach Düs -
seldors zu fahren . Die Reichsbahn lvird
bei dieser Fahrt Lokomotivlotsen stellen . Von
Düsseldorf wird der Wagen dann über Essen
nach Hannover geführt werden , wo er voraus -
sichtlich am Sonntag eintrifft .
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Munitionsfabrik explodiert
Zehn Tote . — Zahlreiche Verletzte.

kurzfristig in den Jahren der Scheinblüte nach
Teutschland hereingeflossen sind . Diese Mit -
tel sind fast restlos in Unternehmunsen in -
vestiert , ans denen sie nicht von heute aus
morgen herausgezogen werden können . Der
Vorgang , der sich nunmehr zum zweiten Male
wiederholt , daß nämlich der Versuch gemacht
wird , groSe Teile dieser kurzfristigen Kredite
plötzlich aus Deutschland herauszuholen , hat
dazu geführt , daß die Schuldner , um diesen
Verpflichtungen nachzukommen , sich gezwungen
sahen , bei der Reichsbank Devisen anzufordern
in einem Ausmaße , das immer bedrohlicher
wurde - Der Sturm darf wohl als beschworen
angesehen werden . Man sieht aber , daß die
Weltwirtschaft nur auf gegenseitigem
Vertrauen aufgebaut werden kann , nament¬
lich dann , wenn sie so zarte Gebilde umfaßt ,
wie die nach dem Krieg « und der Inflation
wieder aufgebauten Volkswirtschasten der
unterlegenen Völker . Daß England , das am
stärksten in die Weltwirtschaft verflochten i | t
uud alle diese Sorgen kennt , auch selbst dar -
unter leidet . Verständnis für diese Lage haben
werde , hatten wir erwartet . Daß es in die -
ser energischen Weise , wie es in letzter ^,eit
geschehen ist , bei der Behebung der Schwierig -
feiten mitgewirkt hat . dafür siud wir ihm Dank
schuldig .

Am Dienstag vormittaq wurde in festlicher
Weise der Weltkongreß der Rotar »er leine
internationale Bereinigung von Geschäftsleute «
zur Hebung der Geschäfts,noral ^ in Wien er -
öffnet . Der Eröffnung wohnten « . a. der öfter -
reichische Bundespräsident und der Bundes -
kanzler sowie die meisten Minister und die
Angehörigen des diplomatischen Korps bei . Den
Eröffnungsfeierlichkeiten wohnten ungefähr
5000 Rotarier aus 54 Nationen mit ,hren
Damen bei .

Die Schicksalsverbundenheit
der Wirtschaftsvölker.

Eine Unterredung mit dem Reichsfinanzminister.

darauf , Deutschland endlich in eine vollkommene
Katastrophe hineintreiben zu können . Die
Offenheit , mit der dieses infame Bestroben aus -
gesprochen wird , läßt die edle Menschlichkeit der
„ grande nation " im edelsten Lichte erscheinen .
Leute , die auf etwas weitere Sicht denken , wie
Sauerwein , hegen dazu noch die Befürchtung ,
daß nach einem Jahr der Aoungplan in seiner
jetzigen Gestalt nicht mehr in Kraft treten
könne , eine an sich richtige Auffassung , denn der
Hauptsinn des Zahlungsaufschubes ist es ja ,
Deutschland in der Zwischenzeit Gelegenheit zu
geben , eine neue Lösung zü finden , ohne fran -
Mischen Erpressungen ausgeliefert zu sein .

Aber mit allen diesen Einwänden steht
Frankreich allein auf weiter Flur
und vollkommen isoliert da . Mag die Pariser
Presse noch so pathetisch gegen den Hoover -Plan
wettern , es wird der französischen Regierung
nicht möglich sein , Sem Votum der ganzen Welt
wieder mit einem gehässigen und hysterischen
Nein entgegenzutreten . Würde sie es dennoch
tun , so könnte das die Einstellung der Tribut -
Zahlungen nicht verhindern . Die Welt wird es
nicht hinnehmen , daß Frankreich , das sich bis -
her immer noch mit dem Mantel der Friedens -
liebe zu umhüllen verstaub , die erste wirkliche
Friedenstat der anderen aus Egoismus und
Rachsucht zerstört . Und Deutschland wird , das
kann heute schou als entschieden gelten , die
Tributzahlyngen am 1 . Juli unter allen Um -
ständen einstellen .

Wahlen in Bulgarien .
Starte Zunahme der Kommunisten . — Vor

5em Rücktritt Liaptschefss.
-ff- Sofia . 23 . Juni .

Das endgültige Ergebnis der Sobranjewah -
len einschließlich der Zentrallisten ist folgen -
des : Oppositioneller bürgerlich - bäuerlicher
Volksblock 150 Mandate , Sgovor (bisherige
Regierungsnartei ) 79, Kommunisten 32, So -
zialisten 5 und Mazedonische Gruppe 8 Ma <-
date . Die Sozialisten , die in der alten So -
branje mit 10 Abgeordneten vertreten waren ,
erhielten diesmal ihre fünf Mandate nur von
der Zentralliste . Beachtenswert ist das A n -
wachsen der Kommunisten von 4 Ber -
tretern im Parlament auf 32.

Der Ministerrat beschloß am Montag , daß
Liaptscheff spätestens bis zum Freitag zurück -
zutreten habe . Der Sgover scheint entschlossen
zu sein , in die Opposition zu gehen . Der König
wird voraussichtlich die Bildung einer Regie -
ruug aus der Mitte der siegreichen Koalition
anraten . In diesem Falle würde Alexander
Malinoss das Ministerpräsidinm übernehmen ,
während dem Bauernbund der Vorsitz in der
Kammer zufallen soll . Minister Statess erklärie
entgegen umlaufenden Gerüchten , daß die
Regierung nicht daran denke , sich mit außer -
ordentlichen Mitteln unter Nichtbeachtung des
Wahlergebnisses am Ruder zu halten .

Drei Monaie Gefängnis
für Landiagsabgeordn . Lohse .

-ff- Itzehoe , 23 . Juni .
Der nationalsozialistische Landtagsabgeord -

nete Lohse , Gauleiter der N .S -DA . P . Schles¬
wig -Holsteins , ist vom Amtsgericht Minden zu
drei Monaten Gefängnis und Tragung sämt -
licher Kosten , einschließlich derjenigen der Ver -
össentlichnnq des Urteils in westfälischen Zei -
tungen , verurteilt worden . Das Urteil wnrde
ohne Haupttermin gefällt .

Lohse hat während des Reichstagswahl -
kampses in einer öffentlichen Versammlung in
Vlotho an der Weser behauptet , Reichsminister
Schiele habe vom Kali -Syndikat für persön -
liche Zwecke süys Millionen Mark erhalten .

Ein Artikel der „Schleswig -Holste-inischen Zei -
jung " hatte sich mit der gleichen Sache ibeschäs-
tigt und behauptet , daß die fraglichen fünf
Millionen der Grünen Front zugegangen seien.
Auch wegen dieses Artikels ist Lohse verurteilt
worden . LoUx hat gegen das Urteil Berufung
eingelegt

Der Parteitag der Wahlkreis -Organisation
der Wirtschaftspakte ! für den Wahlkreis
Koblenz -Trier -Birkenfeld endete mit dem Aus -
tritt der gesamten Organisation aus der Wirt -
schastspartei . 200 Delegierte nahmen an dem
Parteitag teil . Führende Männer der Partei -
leituug bemühten sich, den Beschluß zu ver -
hindern . Diese Bersuche mißlangen aber . Der
Parteitag beschloß den Austritt der Wahlkreis -
organisation ans der Partei .

*
Die Reichstagsfraktion der Wirtschaftspartei

hielt am Dienstag eine Sitzung ab , in der zu -
nächst die Notverordnung und die Milderungen
besprochen wurden , die die Wirtschaftspartei an
ihr für erforderlich hält . Ferner stellte die
Fraktion ein schleunigst durchzuführendes Pro -
gramm für eine Verwaltuugsreform und für
die küststige Finanzwirtschast auf .

-ff- London , 23. Juni .
Am Dienstag ereignete sich in der Nitrogly¬

zerin der Marineputverfabrik No -lton Featb bei
Poole , 70 Km . östlich von Portsmouth in Ena -
land eine schwere Explosion . Bisher wurden 10
Tote und mindestens 10 Verwundete festgestellt .

Durch die Entzündung hochexplosiven rauch -
losen Pnlvers wurden verschiedene Ortschaften
im Umkreis von 33 Kilometern stark erschüttert .
Eine riesige Rauchwolke lag über der Unglücks -
stelle , die sofort für alle Zivilpersonen in wei -
tem Umkreis abgesperrt wurde , da die Herste !-

-ff- Berlin , 23 . Juni .
Der deuiicy - iumänische Handelsvertrag , der

gestern in Berlin paraphiert worden ' ist , wird
voraussichtlich morgen oder übermorgen in
Genf von Ministerialdirektor Posse für Deutsch -
land u . Staatssekretär Popescu sür Rumänien
unterzeichnet werden .

Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,
haben sich die Unterhändler streng an die Richt -
linien gehalten , die gelegentlich der internatio -
nalen Verhandlungen über die Bevorzugung
der südosteuropäischeu Staaten vereinbart wor -
den waren . Es sind Abschlüsse zugestanden wor -
den auf die jeweils geltenden autonomen Zölle
und zwar für Futtergerste ein Abschlag von
50 v . H . und für Mais unter Ausrechterhaltung
des Maismonopolö ein Abschlag von AI v . H.
Liefernngsverpslichtungen sind nicht übernom -
meu worden . Es bleibt dem freien Handel
überlassen , den Nutze » aus den Vorzugszöllen
zu ziehen . Dieses System unterscheidet sich ganz
wesentlich von dem bei den Verhandlungen
zwischen Frankreich und Südslawien an -
gewandten System , wonach die Vorzugszölle

-ff- Berti « , 23 . Juni .
Der Reichsfinanzminister Dr . Dietrich ge-

währte dem Vertreter des Reuterbüros eine
Unterredung , in der er erklärte : „Die Bor -
gänge der letzten Tage zeigen , in welcher
Schicksalsverbundenheit sich die Wirt -
schastsvölker der Welt befinden . Die nnerhör -
ten Sorgen und Schwierigkeiten , welche die
vergangene Woche Europa und vornehmlich
Deutschland bedrückt haben , sind nickt etwa da -
her gekommen , daß der Etat des Reiches ge -
stört wäre . Noch nicht einmal die Tatsache , daß
wir einen Kassenkredit , den wir im Laufe des
Jahres zurückzahlen werden , brauchen und der
seit März angekündigt ist . hat die Erschütterung
herbeigeführt - Sie ist vielmehr dadurch ent -
standen , daß die deutsche Wirtschaft zu einem
erheblichen Teil mit Mitteln aufgebaut ist , die

lung des Sprengstoffes geheim gehalten wird ,
sodaß es sogar keiner Zivilfeuerwehr , sondern
nur den Löschzügen des Werks erlaubt war , das
Feuer zu bekämpfen .

Der Leiter des Werks äußerte sich gegenüber
einem Vertreter der „Evening News "

, daß die
Explosion im Nitrierhaus entstanden sei . Nach
der ersten Explosion sei ein Tank mit Schwefel -
säure in die Luft geflogen und die Säure sei
in das Flammenmeer der ersten Explosion ge ,
flößen . Es erscheine wie ein Wunder , daß die
Verluste an Menschenleben nicht noch viel
größer seien .

von Staatskasse zu Staatskasse abgeführt wer -
k»en . Man ist sich sowohl in Berlin als auch in
Bukarest bewußt , daß die Zustimmung de*
Staaten , jnit denen Meistbegünstigungsver -
trage bestehen , nötig ist . Diese Zustimmung soll
von den 6 bereits in Genf vertretenen Staaten ,
die an den Verhandlungeil des Agraransschusses
teilnehmen , eingeholt wdrden . Man hofft , daß
der Vertrag im He rbst in Kraft tritt . Für
die deutsche Industrie ist von Rumänien keiner -
lci Borzugsbehandlung verlangt worden . In -
dessen hosst man , daß sich augesichls der zu er -
wartenden Stärkung der rumänischen Kaufkraft
auch Vorteile für den deutschen Absatzmarkt in
Rumänien ergeben werden . Rumänien hat eine
Liste für eine Reihe von Einfnhr - Erzeugnifsen
angefertigt , wonach die bisherigen überhöhten
Zollschranken für eine Reihe von Posten ab -
gebaut werden . Diese rumänischen Ver -
günstigungen würden aber auch den anderen
Staaten , die mit Rumänien Meistbegünstigungs -
vertrüge haben , zugute kommen . Dem Genfer
Agrarausschuß wird ein Auszug aus den Ver -
einbarnngen unterbreitet werden .

Amerika und der
sranzöfische Widerstand .

-ff- Neuyork , 23. Juni .

Bezeichnend für die Haltung der Washing -
toner Regierung ist der heutige Leitartikel der
„Herald Tribüne "

, in dem es u . a . heißt : Der
Versuch der Pariser Regierung , den ans Frank -
reich entfallenen Anteil der ungeschützten Iah -
reszahlnNgen von dem Zahlungsaufschub aus -
zuschließen , Würde voraussichtlich den ganzen
Hoover -Plan zum Scheitern bringen , da die
öffentliche Meinung Amerika es felbswerständ -
lich ablehne , die ganze Bürde des Opfers allein
zu tragen . Die Zerschlagung des Moratoriums -
gedankens würde den Zusammenbruch Deutsch -
iands in doppelt bedrohliche Nähe bringen und
Frankreich hätte die Verantwortung sür die
völlige Zerstörung des Reparations - und Frie -
denssystems zu übernehmen . Noch schärfer
äußert sich Hearst in einem groß aufgemachten
Leitartikel in den 18 Zeitungen feines Kon -
zerns .

Frankreich fei eine ständige Kriegsdrohung .
Es benutze gestohlene Gelöer . um eine gigan -
tische Kriegsmaschine aufzubauen , um Europa
zu unterjochen ? Frankreichs großsprecherische
Piratennation sollte vor ein Weltkriegsgericht
gestellt und gezwungen werden , Friede » zu
halten , oder die vernichtenden Folgen seiner
Politik zu tragen .

See » sulMlimiimsche SMMcttmg
Bor der Unterzeichnung .

Zohannismütiercken .
Von

Mathilde von Leinburg .
So stolz war der bitterarmc Kostbub noch nie

gewesen , so selbstbewußt , so wie innen und außen
frisch gebadet . Hatte er doch einen wirklichen
Matrosenanzng an , einen geschenkten Matrosen -
anzug aus blauem Stoff mit weißen Litzen ge -
ziert und einem mächtigen viereckigen Kragen !
Was das ausmacht , in guten Kleidern zu stecken,
jjicl gescheiter war er geworden, - alle Antwor -
ten sielen ihm sofort ein , die Buben staunten ,
der Lehrer lobte — es war zu schön auf der
Welt ! Und da sollte man schon heimgehen nach
der Schule , mit einem Herzen von Lebensfreude
und einem Matrosenanzug ? Nein , das kann
niemand . Schon hatten sich die Schulbuben alle
verlausen , und Willi schlenderte allein seines
Wegs dahin . Die Junisonne brannte , daß die
Landstraße ganz blendete vor lauter Weiß . Aus
dem Kleefeld zirpte und summte es , über dem
Kartoffelacker tanzten Mücken und Schmetter -
linge , und hoch oben , ganz nahe am blauen
Himmel , trillerte eine Lerche .

Die Friedhoftür stand offen . Im sommer -
lichen Totenschmuck prangten die Gräber . Be¬
gonien und Pelargonien leuchteten , Nelken und
Rosen dufteten , zwischen blühendem Holunder
und Jasmin dampften in der Sonne Eisen -
kreuze und Grabsteine , daß sie sich ganz heiß an -
fühlten . Kein Mensch weit und breit : jetzt saßen
ja alle beim Essen oder ruhten aus von der
Arbeit des Morgens . Munter sprang der Knabe
mit seinen bloßen Füßen über den heißen Kies ,
durch kühles Gras , drückte eine Fnchsienknospe
ans . haschte nach einem skalier und pfiff dnrch
den heiligen Frieden — da verstummte er jäh :
sein Aermel war von einem Rosendorn fest-
gehalten , und als er ihn wegzog , da waren blaue
Fäden am Heckenrosenzweig , aber am Aermel
hing ein Dreieck und zeigte den goldbraun -
sonnverbrannten Ellbogen .

Welch ein Unglück . Der stumme Schrecken
verwandelte sich in heiße , laute Tränen um den
zerrissenen Anzug . Nun ivar es aus mit aller

Herrlichkeit , mit allem Stolz, - und erst : was
wird die Kostmutter sagen oder tun ? Erschöpft
sank der Kleine am Grabe nieder . Die Kirchen -
nhr begann zu schlagen , darauf folgte frommes
Läuten , von hier , von dort , soweit es ein Kirch -
lein gab , tönten die Glocken durch die einsame
Mittagsstille : die sonne « schwere Luft war dnrch -
bebt von Glockenton .

Da hörte sich der Kleine angerufen . „Willi !"
klang es zärtlich , so wie nur eine Mutter ihren
Liebling nennt . Eine Gestalt , in graue Nebel -
schleier gehüllt , saß neben dem verbrecheriichen
Rosenstrauch auf dem Grab : so leicht schwebte
sie darauf , daß der Escu gar nicht niedergedrückt
wnrde . Willi wurde angst , mit kleinen Schrit -
ten suchte er sich davonzuschleichen , fand es aber
dann doch geratener , sich lieber vorerst zu ver -
gewisser « . „Sie !" rief er tapfer . „Geister auf
dem Kirchhof gibts doch nur bei Nacht ? "

„Uebermütige Geister , jawohl , die die Men -
schen schrecken und necken wollen, " antwortete
die Schattengestalt tonlos , „diese dürfen aller -
dings nur um Mitternacht heraus . Jedoch auch
um Mittag , einmal im Jahr , zum Johannisfest ,
wenn hoch die Sonne steht , beim Läuten der
Mittagsglocken , dürfen alle Toten an das Licht
— doch nur , wenn wir einem Menschen Liebes
tun wollen . Und ich will dir ja Liebes tun .
kleiner Willi ! Gib her dein Aermelchen , ich
will es dir flicken .

" Sorglich zog die alte Frau
dem Staunenden das Jäckchen von der Schulter
und begann zu nähen , so vertraut , wie jemand ,
der das oft getan hat . Einen langen grauen
Faden , wie aus Spinnweben gesponnen , zog sie
emsig auf und nieder - Dazu erzählte sie : „Den
Anzug hat mein süßer Willi getragen ! Der
hieß wie du und war so zart und blond wie du .
Jetzt wäre er ein stattlicher Mann , wenn ihn
der Tod nicht genommen hätte . Sein letztes
Kleidchen habe ich verwahrt , bis auch mich der
Todesengel geholt - Da haben sie meine Sachen
verteilt und verschenkt . So kamst du zu dem
Matrosenanzug . Als vorhin meines Willis
Anzug über das Grab sprang , bin ich aus -
gewacht —.

"
Ein seufzendes Aufschluchze » brach ab — die

Glockenstimmen hatten ausgehört, , ihr Mittags -
gebet durch die Sonnenlandschast zu dröhnen .

Das Kind betrachtete seinen Aermel . Kein
Loch war niehr da . Nur auf dem Heckenrosen -
st rauch schimmerten noch blaue Fädchen . Die
hat eine Amsel sich geholt und in ihr Nest ge-
tragen . Am Abend aus einer Pappel höchster
Spitze sang sie zum Dank ihr schönstes Lied auf
das Grab .

Kunst und Wissenschaft.
Versteigerung der Sammlung Hofstede de

Groot . Die außerordentlich wertvolle Samm -
lung von ca . 300 Handzcichnungen Niederländi¬
scher Meister , meist des 17. Jahrhunderts , die
der vor einiger Zeit verstorbene bekannte hol -
ländtsche Kunsthistoriker Dr . Cornelis Hofstede
de G ^oot im Haag hinterlassen hat , wird im
kommenden Herbst bei C . G . Boerner in Leip¬
zig zur Versteigerung gelangen . Hofstede de
Groot war ein bekannter Kenner auf dem Ge -
biete der holländischen Kunst des 17. Jahrhun -
derts und im besonderen einer der berühmte -
sten Rembrandt -Spezialisten . Die Sammlung
enthält über 20 Original -Zeichnnngen Rem -
brandt 's .

Verleihung der goldenen Heyn -Denkmünze
an Prof . Dr . Bauer . In der öffentlichen
Sitzung der Deutsche » Gesellschaft für Metall -
künde in Berlin am Samstag wurde dem Vor -
sitzenden der Gesellschaft , Prof . Dr .-Jng . e . h.
Bauer , Direktor des Kaiser - Wilhelm - In -
stituts sür Metallforschung , die goldene Heyn -
Denkmünze verliehen . Diese Denkmünze be-
deutet die Anerkennung hervorragender Ar -
beit aus dem Gebiete der Metallkunde , durch die
weseutliche Fortschritte in der Entwicklung der
Nichteisenmetalle in wissenschaftlichem , vrak -
tischer und wirtschaftlicher Hinsicht erreicht
worden sind .

Eine Stein - Feier der Universität Heidelberg .
Die Universität Heidelberg veranstaltet am
Montag , den 29. Juni , abends 8 Uhr , in der
Anla der Neuen Universität eine Gedenkfeier
znm IM . Todestag des Freiherrn von , Stein .
Die Gedächtnisrede wird der Historiker der
Universität Professor Dr . Andreas halten .

Zum Brand des Münchener
Glaspalastes .

Vom Vorstand des Reichsverbandes
bild . Künstler , Gau S ü d w e st d e u t sch-
land , wird uns geschrieben :

Noch kein Ereignis hat bisher bei der deut -
schen Künftlerfchast und den Kunstfreunden eine
derartige Erschütterung ausgelöst , wie die
furchtbare Brandkatastrophe des Münchener
Glaspalastes . Die Nachwirkung dieses gren -
zenlosen Unglücks wird zweifellos noch lange
Zeit die Gemüter bewege , und die Frage , wie
ein solches Geschehen nach menschlichem Ermes -
fen in Zukunft vermieden werden könnte , wird
überall lebhaft erörtert werden . Der Verlust
der Aussteller , welche in der gegenwärtig für
die Künstler besonders schweren Zeit um deu
wohlverdienten Lohn für ihre Mühe und Arbeit
gebracht wurden , ist so groß , daß mancher den
Mut zum Weiterarbeiten verlieren könnte .

Was aber das Unglück noch größer macht, , ist
die Vernichtung der leihweise von Galerien ; c
zur Verfügung gestellten Bilder aus der Zeit
der Nazarener und Romantiker . Der Verlust
solcher Kunstwerke ist nnersätzlich u . trifft nicht
nur die Verleiher allein , sondern die ganze
deutsche Nation . Jetzt , nachdem das große Un -
glück geschehen , frägt man sich : Ja — müssen
es denn gerade die Orginale sein , welche bei
solche Gelegenheiten einer so naheliegenden Ge -
fahr ausgesetzt werden ? — Würden da lfelbst -
verständlich nur sehr gutes Kopie » nicht den -
selben Zweck erfüllen ? — Hier könnte wohl —
und das soll äuch der Zweck dieser Zeilen sein ,
— Vorsorge getroffen werden , indem die maß -
gebenden Stellen durch berufene Künstler ihre
hervorragendsten Werke kopieren ließen , um
für die Zukunft die Originale nicht mehr aus
der Hand geben zu müssen .

Einer großen Anzahl von Künstlern könnte
durch derartige Austräge über die schlechten
Zeiten hinweggeholfen werden : zumal doch
ohne Zweifel für die vernichteten Bilder ganz
erhebliche Versicherungssummen ausbezahlt ,
werden .
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„£ 53'' fährt nach Ostafrika .
Eine Fahrt ins Ungewisse . — Kurz vor dem Ziel zur Umkehr veranlagt .

Das Ende des Kommandanten des Afrika - Schiffes .

Als Kommandant des Schiffes wurde der
Kapitänleutnant Bockholt , der damals den
„L 54" gerade von Staaken nach Tonbern ge -
bracht hatte , bestimmt , und so mußten wir
schweren Herzens , ohne ein Schiff in Fried -
richshafen abzuholen , nach Tondern hinaus -
fahren , um den „L 54" dort zu übernehmen .

*
Auch bei dieser Fahrt — ich meine Eisen -

bahnfahrt von Friedrichshofen nach Tondern
— vollbrachte Schiller ein Meisterstück .

Wir waren immerhin 52 Menschen , die nun
mit Sack und Pack überall hätten umsteigen
müssen , und so beauftragte ich Schiller , doch mal
festzustellen , ob es nicht möglich wäre , daß wir
einen durchlaufenden Wagen wenigstens bis
Frankfurt oder gar Hamburg bekommen
könnten .

Schon nach kurzer Zeit kam Schiller wieder
und meldete :

„Alles in Ordnung ! Wir haben einen durch-
gehenden Wagen zweiter Klasse, für die Be -
fatzung , dritter Klasse für die Schiffspflege -
gruppe von Friedrichshasen bis Tondern ."

An den fahrplanmäßigen Zug angehängt ,
gondelten wir nach Norden . Borher hatten wir
in Heidelberg Kaffee und in Frankfurt am
Main Abendbrot für unsere Leute bestellt . Da
eröffnete uns plötzlich der Stationsbeamte in
Bruchsal , daß unser Wagen nicht über Heidel -
berg , sondern über Mannheim nach Frankfurt
laufen sollte. Er wurde auch abgehängt , die
Schlußzeichen des Zuges an dem vorhergehen -
den Wagen angebracht . Tableau ! Was nun
machen? Den Kaffee in Heidelberg durften
wir keinesfalls schießen lassen.

Schiller geht zum Stationsbeamten , erklärt
ihm mit wenigen Worten , daß das nicht ginge .
Der Staiionsbeamte behauptet , daß er Befehl
von der Linienkommandantur in Karlsruhe
habe , und er müsse den Wagen aus dem vor -
geschriebenen Wege weiterleiten .

Die Abfahrtszeit des Zuges war herangekom¬
men . Aber soviel „technisches Verständnis " hat -
ten meine Leute , baß sie einfach unseren Wagen
selbst wieder ankoppelten und zwar ganz ord -
nungsgemäß und dann die Schlußzeichen wie -
der hinten dran anbrachten . Der Stations -
Vorsteher aber ließ den Zug nicht abfahren .

Plötzlich ein ungewöhnliches Bild .
Mein guter Schiller stürzte prusteni » und

lachend aus dem Büro des Kahrtdienstleiters
und schwang den weißgrünen Befehlsstab . .
„Jetzt kann er nichts mehr machen , jetzt gebe ich
das Zeichen.

"
Und schon maß er den Zug von der Loko-

motive bis zum letzten Wagen und mit Herr-
licher Pose gab er das Zeichen „Abfahrt !"

Worauf zwar der Zug dennoch nicht weiter -
fuhr , aber der Statwnsvorstand mit allen Aei¬
chen höchster Aufregung auf mich zustürzte :
„Aber meine Heren - . . das ist doch unmöglich .

Ich vermittelte . Ich wollte doch einfach selbst
beim Linienkommando in Karlsruhe anrufen . . .
ob denn das nicht ginge ?

„Doch," meinte erleichtert der StationAvor -
stand und zeigte nach dem Apparat .

Ich meldete Karlsruhe an .
Es meldete sich in wenigen Minuten .
Ich nahm den Hörer , ließ den anderen drüben

gar nicht zu Worte kommen , sprach in einem
kort , erklärte die Sachlage , und ohne auf die
zettrnden Rufe des anderen drüben in Karls -
ruhe zu hören , sagt« ich sehr laut , daß es der
Stationsvorsteher hören mußte : „Also bewill, «t,
das ist aber sein . . . ich danke Ihnen auch recht
schön . , . Guten Tag ."

Und hängte an .
Das genügte , und so hatten nur tatsachlich un¬

seren Willen durchgesetzt und kamen zu Kaffee
und Kuchen nach Heidelberg .

Am nächsten A'bend liefen wir in Tondern « in
und wurden von unserer kleinen Rangierloko -
motive direkt neben unsere Baracke gefahren .
Noch am selben Abend wurde das Schiff mit
Inventar übernommen , und am nächsten Mor -
g« n früh rollt « die Besatzung Bockholt in un -
serem V-Zuqwagen wieder nach Süden , nach
Friedrichs Hasen .

*
Ich weiß schon , was Sie fragen wollen . Der

„L 57" ist doch gar nicht nach Afrika gefahren ,
sondern der „L 59" . Das ist richtig. Der „857
war aber eigentlich dazu bestimmt und wurde
von Friedrichsliafen nach Jüterbog überführt .
Nach einer Probefahrt konnte er aber bei aus -
kommendem schlechten Wetter nicht mehr in die
Halle einfahren . Das Schiff trieb über den Platz
ab . strandete am Zaun und verbrannte , ohne
daß aber ein Mann der Besatzung dabei Scha -
den genommen hätte - Sofort wurde der „L 59",
der gerade in Friedrichshofen auf Stapel lag .
auseinandergeschnitten und verlängert . Und
mit diesem Schiff hat Bockholi dann von Iam -
boli aus die denkwürdige Fahrt nach Afrika
angetreten .

Vielleicht war keiner besser geeignet zu einer
solchen Unternehmung , als gerade Bockholt. Es
ist ein Jammer , daß er sehr bald^ nach leiner
Afrika -Unternehmung in der Straße von
Otranto abgeschossen worden ist . Er hatte stch

schon früher ein nettes Husarenstückchen̂ geleistet .
Fährt da mit seinem Schiff — ich glaube , es
war der »L 23" — über der Nordsee herum und
steht im Sperrgebiet einen Segler . Bockholt
steuert ihn an . wirst ihm eine Bombe vor den
Bug . Der Segler braßt back , bleibt also ge-
stoppt liegen . . . . .

Er geht mit dem Schiff außer « chustweite des
Seglers auf die Nordsee nieder , macht eine
Wässerlandung und hat inzwischen ein Boot des
S «al « rs herankomm « n lassen, das er mit einem

Prifeniommando , das schnell zusammen ««stellt
war , besetzt , steigt wieder auf , gibt dem Segler
den Befehl , auf das Boot zuzuhalten , und das
Prisenkommando steigt an Bord .

Winkspruch von dem Segler : .^Konterbande
an Bord !" und Bockholt entschließt sich, den Seg -
ler »ach Euxhafen zu bugsieren . Er läßt also
zwei Leute an Bord , und nun steuert der Seg -
ler nach Euxhafen . Bockholt bleibt zunächst mit
dem „L 23" in Sicht des Seglers , um seine
Fahrt zu kontrollieren . Durch Funkspruch wer -
den Torpedoboote angefordert , die den Segler
in Empfana nehmen .

Das ist der einzige Fall , daß ein Luftschiff
eine Prise während des Krieges eingebracht hat .

Der F . d , L« war nicht ganz damit einverstan -
den , denn es hätte fehr leicht passieren können ,
daß der Segler , wenn er ein bißchen „Ntumm "
gehabt hätte , dem in wenigen Metern Höhe über
ihn hinwegfahrenden Luftschiff irgendwie eine
Leuchtrakete in den Leib schießen und so bren -
nend zum Absturz hätte bringen können .

Die Fahrt des „L 59" nach Ostafrika ging
mehr oder weniger ins Ungewisse . Keine Wet-
termeldungen , keine Zwifchenstationen , kein«
Hilfe auf der langen Streck « . Im «Gegenteil ,
nur Widerstände v >' n seiten des FeindeS . Nach
dem ersten Aufstieg mutzte er bald wieder kehrt
machen . Die Türken hatten das Schiff an der
kleinasiatischcn Kiifte in völliger Berkennung

der Sachlage beschossen — kostbar« Zeit war »er -
lor«n gegangen .

Die Zeit drängt « . In wenigen Tagen war
mit dem Einsetzen der Regenperiode in Ost-
afrika zu rechnen , und dann erschien das Unter -
nehmen nicht mehr durchführbar .

Da kommt er beim zweiten Anlauf heil über
das Mittelmeer hinweg . Nun liegt noch die
schwierigste Etappe seines langen Reiseweges
vor ihm . die Ueberguerung der Wüste Sahara .
Daß Schiff und Besatzung dies« unendlich schwie -
rige Strecke gemeistert haben , ist ein fabelhafter
Beweis für die Brauchbarkeit des Schiffes und
den famosen Geist und das glänzende Können
der Besatzung .

Südlich Karthum sieht das Schiff das Ziel
fast greifbar vor Augen . Da erhält es uachts
den Befehl von der Funkstation Nauen , die
Unternehmuna abzubrechen und wenn irgend
möglich nach Jamboli in Bulgarien zurück-
zukehren . Die Meldungen , die nach Deutsch-
land gedrungen waren und die Umkehr ver -
anlaßten , waren , wie stch später herausstellte ,
falsch

Schweren Herzens macht Bockholt kehrt und
tatsächlich gelingt es ihm auch, wieder heil und
unversehrt über die afrikanische Küste und das
Mittelmeer hinwegzukommen . Nach fast hun -
dertstündiger Fahrt landet er wieder in seinem
Ausgangs Hafen .

Wäre die Fahrt damals geglückt und hätte
Bockholt die Schutztruppe erreicht , die ganze
Welt hätte ihn bewundert , der moralische Er
folg der Unternehmung wäre ein unschätzbarer
gewesen.

Aber auch dem Zcppclingedanken wäre dieses
Unternehmen zugute gekommen . Denn daß

man mit einem Luftschiff Ozeane überquere « ,
ja de » ganzen Erdball in ein paar Tagen um -
segeln kann , das bewies erst « in Dezennium
später Dr . Eckener der überraschten Mensch-
heit . . .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgab «^

Armand Fallieres ,

Präsident der französischen Republik von 190«
bis 1918 , starb in Paris im Alter von 9s» Jahren .
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Badische Rundschau.
Aus dem Landtag .

Die nächste Sitzung öes Basischen Landtags
ist jetzt auf Dienstag , den 30 . Juni , nachmittags
Y,A Uhr . festgesetzt . Auf der Tagesordnung
steht die Beratung der Strafverfolgung des
Abg . Böning wegen Vergehens gegen die Ver -
ordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung
politischer Ausschreitungen , ein volksparteilicher
Antrag über die Förderung der Aus -
fuhr von Vieh aus dem Grenzland Baden ,
sowie Gesuche der Gemeinde Königsbach um
Zuwendung aus dem Westhilfefonds für Ent -
wäfserungs - und Wegeverbesserungsarbeiten ,
der Vermessungsassessoren Münchbach u . a . in
Karlsruhe und des Landesverbandes Baden des
deutschen Vereins für Vermessungswesen wegen
Entlassung von Vermessungsassessoren und
Geometern aus dem Staatsdienst .

Wie weiter bekannt wird , findet am kommen -
den Freitag eine Fraktionssitzung der
Zentrumspartei statt . Von den anderen
an der Lösung der Regierungsfrage beteiligten
Fraktionen sind solche Sitzungen noch nicht an -
beraumt .

Der (5v. Voltsdienst
gegen einen vierten Minister.

Vom Pressedienst des Evangelischen Volks -
dienstes wird zur Frage der Regierungs -
Umbildung in Baden geschrieben :

„Der Evangelische Volksdienst hält es sür
eine Selbstverständlichkeit , daß die b a d i s ch e
Regierung erweitert wird - Die Ber -
breiterung der Regierungsbasis wäre schon auf
Grund des Ausfalles der Landtagswahlen von
1929 wünschenswert gewesen . Nach dem Ergeb --
nis der letzten Reichstagswahlen 1930 ist die
augenblickliche Regierung eine ausgesprochene
Minderheitsregierung , da die seitherigen Re -
gierungsparteien nur noch 46 Prozent aller ab-
gegebenen Stimmen auf sich vereinigten . Ein
solcher Zustand ist angesichts der allgemeinen
politischen und wirtschaftlichen Krisis aus die
Dauer untragbar .

So notwendig die Erweiterung der Reigie-
rung an und für sich ist , so wenig Billigung
kann die in Aussicht genommene Form finden ,
die aus eine Mehrbelastung durch das
vierte Ministergehalt mit über 20 000
Mark hinausläuft . Eine solche Maßnahme
wird angesichts der letzten Notverordnung des
Reiches und der notwendig werdenden Spar -
aktion des badischen Landes von der Bevöl -
kerung nicht verstanden werden . In dieser Zeit
einer fast unerträglichen Belastung aller Schich-
ton dürfen bei einer an sich notwendigen Re -
gierungsumbildung nur wirkliche Staatsnot -
wendigkeiten , nicht aber Wünsche einzelner
Parteien oder gar Parlamentarier maßgebend
sein .

"

Verwaltungsratssitzung
der Reichspost

in Baden -Baden .
Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs -

post , der in der Regel im Reichspostministerium
in Berlin tagt , wird am 26 . Juni im Kurhaus
in Baden -Baden eine Vollsitzung abhalten .
Tagungen außerhalb Berlin finden nur aus -
nahmsweife aus besonderen Anlässen oder aus
wichtigen Gründen statt . Es ist erfreulich , daß
der Reichspostminister sich entschlossen hat , die
schon im verflossenen Jahr gehegte Absicht , eine
Sitzung des Verwaltungsrats im Lande Baden
abzuhalten , nunmehr trotz der auch jetzt nicht
besonders günstigen Zeitverhältnisse zu verwirk -
lichen und den Mitgliedern des Postparlaments
Gelegenheit zu geben , sich auch über die Ber -
kehrsverhältnisse und die Wirtschaftslage in der
Südwestecke des Reiches persönlich und durch
eigene Wahrnehmung zu unterrichten .

Die badischen Polizeibeamten
und die neue Notverordnung .

# Mannheim , 23. Juni . Im Ballhaus haben
sich am Montag nachmittag fast die gesamten
dienstfreien Polizeimannschaften Mannheims
und Heidelbergs eingefunden , um an einer
Kundgebung des Landesverbandes der
Polizeibeamten Badens e . V . teilzu¬
nehmen . Auf der Tagesordnung stand die neue
Notverordnung und ihre Auswirkung auf die
Polizeibeamtenschaft , die , wie der Referent
ausführte , ohnehin bereits unter dem Existenz -
Minimum angelangt sei . Der gefahrvolle Dienst
des Polizeibeamten im uniformierten Außen -
dienst verlange , daß der Mann unbeschwert von
persönlichen Sorgen seiner Pflicht nachgehe.
Die badische Polizei müsse aus der Besoldungs -
ordnung herausgenommen werden . Die Ber -
sammlung nahm eine Entschließung an , in der
alle Wünsche der badischen Polizeibeamtenschaft
hinsichtlich der Besoldungs - und Beförderungs -
fragen zum Ausdruck kommen .

Gemeindewahlen in Walldorf .
— Heidelberg , 28 . Juni . Bei den Gemeinde-

wählen in Walldorf bei Heidelberg erhielten :
Nationalsozialisten 280 ( letzte Reichstagswahl
528 ) , Christlichsozialer Volksdienst 870 ( 538) ,
Kommunisten 404 ( 355) , Zentrum 447 ( 508) , So¬
zialdemokraten 88 ( 96) , andere Listen waren
nicht aufgestellt . Die Gemeindewahlen waren
notwendig , weil die Gemeindewahl im Herbst
angefochten wurde . Bei der Herbst -Gemeinde -
wähl hatten die Nationalsozialisten , da ihre
eigene Liste für ungültig erklärt worden war ,
offiziell die Parole für den Christlichsozialen
Volksdienst ausgegeben . Dadurch erhielt die
Liste des Christlichsozialen Volksdienstes 1069
Stimmen . Nachträglich wurde der Anfechtung
der NSDAP . Raum gegeben , so daß am Sonn -
tag erneut die Wahlen stattfanden .

*
o. Brnchsal . 23- Juni . Zugmeister Engelbert

B l n m h o f e r beging sein 40jähriges Ju -
biläum im Dienste der Reichsbahn .

Die Ausgrabungen in Badenweiler
# Badenweiler , 23. Juni . Um die Möglich-

keit weiterer Ausgrabungen an der römi -
schen Badruine in Badenweiler zu be-
raten , tagte im Hotel Römerbad in Baden »
weiter unter dem Vorsitz von Oberregierungs -
rat Dr . A s a l vom Badischen Unterrichtsmini -
sterium eine Kommission von Archäologen und
Geologen der Universität Freibnrg , des urge -
schichtlichen Instituts , der Staatlichen Bäderver -
waltung usw . Regierungsrat Dr . M y l i u s,
der im Spätherbst 1930 mit neuen Ausgra -
bungen begonnen hatte , die zu einer anderen
Ausfassung über die Baugeschichte des römischen
Bades führte , gab an Ort und Stelle einen
eingehenden Ueberblick . Die Umrisse der An -
läge , die beim Einbruch der Alemannen durch
Brand zerstört wurden , wurden genau sestge -
stellt, neue Stützgewölbe gefunden , Brandschich-
ten , die Ziegel und Gefäßreste enthalten , wur -
den aufgedeckt : c . Ueber die neuesten Forschungen
soll demnächst eine abschließende Beröffent -
lichung erscheinen .

Beerdigung des letzten Veteranen.
Iii. Spöck , 22 . Juni . Unter Anteilnahme der

ganzen Gemeinde wurde der Landwirt und
letzte Veteran der hiesigen Gemeinde , Leopold
Hecht , zur letzten Ruhe gebettet . Der 1 . Vor -
sitzende des Kriegerbundes widmete dem treuen
Kameraden am Grabe den wärmsten Nachruf
und legte einen prächtigen Kranz nieder . Drei
Ehrensalven schlössen die Trauerfeier des letz-
ten Veteranen .

*
— Donaneschingen , 23. Juni . Im 40 . Prie -

sterjahre verstarb hier der Fürstliche Hofkaplan
Karl Hasenfuß .

„Graf Zeppelin " aui dem Bodensee .

Chronik der Unglücksfälle .
Kind von einem Postomnibus

tödlich überfahren .
X Schwetzingen , ZS . Juni . Auf der Mann -

heimer Landstraße geriet die hier zu Besuch wei¬
lende dreijährige Maria Müller aus Todt-
na« unter den Postomnibns und wurde auf der
Stelle getötet . Die Kleine befand sich in Be -
gleitung dreier Kinder. Als der Autobus bis
auf etwa fünf Meter herangekommen war,

Tagungen im Lande.
Arbeitsgemeinschaft

badischer Polizeijuristen .
Anläßlich der Jahres -Versammlung des

Vereins höherer Verwaltungsbeamten Badens
tagte am Sonntag in Baden -Baden auch die
Arbeitsgemeinschaft der badischcn Polizeijuri -
sten . Der Vorsitzende , Polizeidirektor Dr .
Bader -Mannheim , erstattete Bericht über die
Ausarbeitung von Richtlinien über die mo-
derne Polizeiverwendung unter Berücksichtigung
insbesondere auch der Verhältnisse in kleineren
Orten und auf dem flachen Lande . Diese Richt-
linien stellen insbesondere den Grundsatz der
polizeilichen Vorbeugung heraus . Ein weiterer
Gegenstand der Verhandlungen war die Frage ,
wie die Grundsätze humanen und sozialen Ein -
satzes der Polizei in der Ausbildung der jün -
geren Verwaltungsbeamten berücksichtigt wer -
den könnten . Die Tagung war von Polizei -
juristen des ganzen Landes stark besucht . Ihr
wohnte auch ber Vorsitzende des Vereins
höherer Verwaltungsbeamten Badens , sowie
ein Vertreter der Vereinigung badischer Polizei -
offiziere bei .

Badische Schreinermeistertagung.
a. Baden -Baden , 22. Juni . Am Samstag und

Sonntag fand hier die 20. Verbandstagung der
badischen Schreinermeister statt . Der Tagung
ging am Samstag die Eröffnung einer
Fachausstellung voraus . Nachmittags
tagten die Abgeordneten des Verbandes über
interne Fragen , abends unterhielt die Ver -
bandsteilnehmer das ausgiebige Programm
einer Begrüßungsveranstaltung . Der ösfent -
lichen Tagung am Sonntag im Aureliasaal
wohnte eine große Zahl von Behördenvertretern
bei . Syndikus Müller gab einen kurzen
Geschäftsbericht . Der Kassenführer . Herr
Wagner , erstattete einen gedrängten Kassen-
bericht , der allgemeine Befriedigung auslöste .
Darauf folgte die Ehrung verdienter Mitglie -
der . Als letzter Programmpunkt kam das

Referat des Handwerkkammerfyndikus Dr . W.
Ecker t-Freiburg über „Die wirtschaftliche , kul-
turelle und soziale Bedeutung des Handwerks
in ber modernen Wirtschaft ."

Die Badischen
Arbeiterbildunosvereine.

G Freiburg , 23. Juni . Dieser Tage sand in
Freiburg der 28. Verbandstag der badischcn
Arbeiterbildungsvereine statt . Nach dem Emp -
fang der auswärtigen Gäste tagte der Ber -
bandsansschuß im Eigenheim in der Löwen -
straße . Abends nahmen die Gäste an der Feier
des 70jährigen Bestehens des A .B .V . in Frei -
bürg teil . Tags darauf eröffnete der 1 . Vor -
sitzende des Verbandes ^ Prof . Dr . Gutheim ,
im Vereiusheim den allgemeinen Ber -
b a n d s t a g und begrüßte die aus allen Gauen
des Landes gekommenen Gäste aufs herzlichste.
Aus &em Tätigkeitsbericht ist n . a . zu entnch -
men : Ein schweres Jahr liegt hinter dem Ber -
band , der aus 50 Vereinen und 8800 Mitglie -
deru besteht. Die Vereine stehen, bis ans
sieben, die von ihrer Stadt unterstützt werden ,
auf eigenen Füßen . Zu begrüßen ist , daß
viele Kranken - , Sterbe - und Sparkassen haben .
Einzelne Vereine haben eigene Mnsik - , Schach-
oder dramatische Abteilungen . Die Büchereien
werden stark benutzt : der Verband hat ins -
gesamt 30 000 Bände . Hornberg hat die
größte Bibliothek . Im vergangenen Jahr wur -
den insgesamt 110 Vorträge gehalten . 25 Ver -
eine haben eigene Männerchöre mit 1200 San -
gern . Nach Erledigung der Re>gularien und
längerer Debatte über verschiedene Anträge
des A.B .V . Konstanz wurden die neuen
Verein s - Satznngen angenommen .
Der Ort der nächsten Verbandstagung ist R a -
dolszell . Der seitherige Vorsitzende , Prof .
Dr . Gutheim , der 23 Jahre Vorsitzender des
Verbandes ist , wurde wiedergewählt und gleich-
zeitig zum Ehrenmitglied der badischcn ABV -

ernannt

Der Heidelberger Prozeß.
Die Vernehmung der Zeugen .

- Heidelberg , 23 . Juni . Im weiteren Ber -
lauf der Verhandlung kamen die Wechsel-
buchungen zur Erörterung . Es wurde sestge -
stellt , daß Finanzwechsel in Höhe von 1,7 Mil -
lionen RMk . überhaupt nicht gebucht worden
sind . Zu den Bilanzen erklärte der Angeklagte ,
daß die Bilanz per Dezember 1928 lediglich
einen Buchauszug darstelle . Die Bilanz sür
1929 bezeichnet Müller als richtig . Zum Kon -
k u r s übergehend erklärte Müller , daß er an -
sangs September die Nachricht erhielt , daß aus
Amerika keine Gelder zu erwarten seien . Da -
ranfhin habe er Prälat Schäfer Mitteilung
gemacht und die Geschäftsführung niedergelegt .
Müller betonte , daß nie mehr Gelb ausgegeben
worden sei , als es die in Aussicht stehenden
Projekte gerechtfertigt erscheinen ließen . —
Sodann wurde der Angeklagte Goldschmidt
vernommen . Dieser erklärte , daß er die tu
Aussicht stehenden Projekte als sicher angesehen
habe . Vom Gericht wurde darauf hingewiesen ,
daß der bisherige Verlauf der Verhandlung
ein Bild über die zugeflossenen Gelder und ihre
Verwertung gebracht habe .

In der Nachmittagssitzung wurde in die Be -
weisaufnahme eingetreten und als erste Zeugin
die ehem. Generalpriorin Schwester Stet n-
seld vernommen . Bei der Besprechung des
Vorvertrages habe der Angeklagte damit ge-
ködert , daß er eine Anleihe bei 98 Prozent Aus -
zahluug zu 7 Prozent Zinsen angeboten habe .
Aus den Aussagen , das durch Krankheit am Er -
scheinen verhinderten Dr . Schäfer geht hervor ,
daß er Müller

die Wechsel in blindem Vertraue » unter-
schriebe « habe.

Bei verschiedenen Wechseln müßten mehrere
Nullen angehängt worden sein . Die General -
priorin , die nach ber Verlesung dieser Aussagen
nochmals vernommen wurde , erklärte , daß sie
erst im August erfahren habe , dak, Wer zwei
Millionen RMk . Wechsel in Umlauf waren . Da
habe sie mit Dr . Schäfer das Vertrauen zu
Müller verloren . Es wurden sodann noch die
Zeugen Ficht er und Flörchinger ver -
nommen , die sich darüber äußerten , wie sie mit
Müller zusammenkamen .

Am vierten Verhandlungstag wurde mit der
Vernehmung der Zeugen fortgefahren , und
zwar wurde zunächst Fränl . Luise Lutz , frü -
her als Angestellte im Büro der 388 ® . tätig
gewesen , vernommen Sie gibt an , daß sie vic/e
Wechsel auf Anordnung ausgeschrieben habe .

Besonderes Interesse fand die Vernehmung
des Zeugen Ritter von P e r i g n o n, des
Architekten des Lndwigshafener Krankenhauses ,
der von Müller sich den Wechsel Uber 400 000
Mark hat geben lassen. Er ist 51 Jahre alt
und Ministerialrat a . D . Er sei durch einen
Brief von Pfarrer Flörchinger über die Lud-
wigshafener Angelegenheit aufmerksam gemacht
worden . Auf Aufforderung der Schulschwestern
sei er nach Heidelberg gekommen und habe mit
Müller verhandelt . Er gibt an , daß er sich im
wesentlichen mit den technischen A n g e-
legenheiten und nicht mit den finanziellen
beschäftigt habe .

sprang das Kind plötzlich auf die Straße und
lies direkt vor das A« to .

Tödlicher Sturz vom Heuwagen .
+ Donaneschingen , 23. Juni . In Mündel -

fingen stürzte der mit .Heuabladen beschäftigte
Landwirt Rudolf Glu k vom Heuwagen auf den
Tennenboden seiner Scheune und blieb mit
einem schweren Schädelbruch bewußtlos liegen .
Nach einer halben Stunde verstarb der Unglück-
liche, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben .

Von der Straßenbahn erfaßt .
G Freiburg , 23. Juni . Beim Stadttheater

wollte am Montag mittag gegen Hl Uhr , also
zu einer verkehrsreichen Zeit , ber 37 Jahre alte
Hoteldiener Stephan Rapp , Bater von drei
kleinen Kindern , mit seinem Fahrrad die Ber -
tholdstraße überqueren , als im gleichen Augen -
blick ein Straßenbahnwagen die Stelle passierte .
Der Radfahrer wurde zu Boden geschleudert
und blieb blutüberströmt liegen . Der Schwer -
verletzte wurde zur Klinik gebracht , wo dieser
an den Folgen eines Halswirbelbruches ver -
schied.

Tödlich in der Scheune abgestürzt.
bld. Dallau (bei Mosbach ) , 23. Juni . Tödlich

in der Scheune abgestürzt ist der 64 Jahre alte
verheiratete Arbeiter Karl Zimmermann
von hier , indem er beim Heufesttreten durch ein
nur lose mit Heu bedecktes Loch aus die Tenne
herabfiel uud sich dabei derartig am Kopf ver -
letzte, daß er nach wenigen Minuten starb .
Zwei Krauen versuchen Selbsttötung .
X Mannheim , 23. Juni . Die 72 Jahre alte

Ehefrau eines Installateurs versuchte am Mon -
tag vormittag in der Küche ihrer Wohnung in
der Innenstadt sich durch Einatmen von Gas
das Leben zu nehmen . Die Küchentüre , die von
innen verschlossen war , wurde von einer herbei -
gerufenen Polizeistreise gewaltsam geöffnet . Die
Lebensmüde wurde ins Allgemeine Kranken -
haus verbracht . Grund der Tat : schweres Ner -
venleiden . — Am gleichen Vormittag versuchte
die 37 Jahre alte Ehefrau eines Taglöhners in
ihrer Wohnung in Neckarau auf die gleiche Weise
ihrem Leben ein Ende zu machen. Auch sie wurde
ins Krankenhaus verbracht . Grund zur Tat miß -
liche wirtschaftliche Verhältnisse .

Furchtbare Tat
im Verfolgungswahn .

) l Tuttlingen , 23 . Juni . Am Montag vor»
mittag wurde der in Brunnental wohnende Wit-
wer Albert Epple und seine beiden Kinder
von 8 und 10 Jahren im Bette erschossen auf-
gefunden . Seit längerer Zeit litt der als Aus -
läuser beschäftigte Albert Epple an Wahnverfol -
gungen . Seine Frau starb vor etwa acht Wochen
nach kurzer Krankheit. Seitdem lebte er in dem
Wahn, daß seine Frau ihn immer verfolge und
ihn bitte, er möge ihr doch ins Jenseits nach-
folgen . Am Sonntag kam er nach reichlichem
Alkoholgenuß um 1 Uhr nachts nach Haufe und
vollbrachte die furchtbare Tat . Er überraschte
seine zwei Kinder im Schlafe , holte sich eine
Selbstladepistole und schoß sie im Bette nieder,
worauf er sich dann durch einen Kopfschuß tötete.
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Aus der Landeshauptstadt
Hochbetrieb

in Rappenwört.
Seit der Saisoneröffnung ansang Mai hat

das Karlsruher Rheinstrandbad Rappenwört
bis jetzt schon einen ziffernmäßigen Rekord -
besuch aufzuweisen , der für die srühsommer -
lichen Monate immerhin erstaunlich ist . Der
Monat Mai schloß mit einer Gesamtbesucher -
zahl von 38 000 Personen ab ( im Vorjahre
13 000 ) . Bis Ende Juni verzeichnet man wei -
tere 40 000 Besucher und Badegäste , wobei der
dritte Sonntag des Monats <14 . Juni ) den
Rekordanteil mit 10 000 Strandbadgästen davon -
trug . Dieser so unerwartet bald einsetzende
Hochbetrieb in der diesjährigen Karlsruher
Badesaison dürfte nicht allein auf die günstige
Witterung , sondern auch darauf zurückzuführen
fein , baß sich infolge der heutigen Wirtschafts -
Verhältnisse breite Volkskreise im Ferien - und
Wochenendverkchr auf nahegelegene Erholungs -
ziele beschränken . Hiersür bietet in der Tat auch
das Rheinstrandbad in seiner großzügigen An -
läge mit Sportplätzen , Strandrestaurant , Rhein -
promenade und Badegelegenheit in Wasser . Luft
und Sonne die Erfüllung weitgesteckter Wünsche.

Das Programm der Rappenwört -Veran -
staltungen , die in diesem Sommer noch bevor -
stehen , verzeichnet u . a . : 5 . Juli : Werbestasfel -

Schwerer Unglücksfall.
Vom vierten Stock herabgestürzt .

Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich gestern abend in der Waldhornstraße. Vom
4. Stock des Hauses Waldhornstraße 21 stürzte
ein Svjähriges Mädchen in den Hof
des Hauses . Ei« Mann , der das abstürzende
Mädchen auffangen wollte , wurde durch den
wuchtigen Aufprall des Mädchens niedergeschla-
gen und erlitt dabei selbst eine schwere Ober-
kieferoerletzung, so daß er mit dem abgestürzten
Mädchen ins Krankenhaus eingeliefert werden
mnßte. Die Abgestürzte selbst erlitt lebens -
gefährliche Verletzungen . Neben
Brüchen der Wirbelsäule wurde auch ein
Beckenbruch festgestellt. Die Ursache des Un¬
glücks konute « och nicht festgestellt werde« .

lauf „Karlsruhe -Rgppenwört " ,' 2. Aug . : Weit -
schwimmen des Karlsruher Schwimmvereins
„Neptun " ,' S. Aug . : Karlsruher Dauerrudern, '
23. Aug . : Herbstregatta „Rund um Rappen -
wört "

, 3. Langstreckenregatta, ' 23 . Aug . : Ring -
tennisturnier um die deutsche Meisterschaft, - an
September : Bad . Faltboot - Hochschulmeisterschaf¬
ten Im Hinblick auf die Austragung der deut -
schen Ringtennismeisterschaft , mit der voraus -
sichtlich auch gleichzeitig um die badische Meister -
schast gespielt werden wird , ist die Zahl der
Ringtennisplätze im Strandbad von 34 aus 50
erhöht worden . Für Mitte September sind aus
8 bis 14 Tage in Rappenwört wieder Rund -
flüge mit Wasserflugbooten in Aussicht ge-
nommen .

Promenadekonzert .
Bei günstiger Witterung veranstaltet die

Badische Polizeikapelle unter Leitung von Ober -
Musikmeister Heisig am Mittwoch , den 24. d . M .,
von H6 bis 567 Uhr auf dem Sonntags -
platz ein Promenadekonzert .

Schwerer Familienzwist.
Am Montag nachmittag wurde das Not -

rufkommando von Hausbewohnern in eine
Wohnung in der M a r i e n st r a ß e gerufen , wo
zwischen dem Ehe manu , dessen Bruder a.
der Frau tätliche Auseinander -
s e tz u n g e « ausgebrochen, in deren Verlauf
auch eine Anzahl Wohnungs - Einrich -
tnngS - Gegen stände zertrümmert
worden waren . De « eingreifenden Polizeibe -
amten wurde sofort von den beiden Männern
schwerster Widerstand entgegengesetzt, der nur
unter äußerster Gewaltanwendung von den
Beamten gebrochen werden konnte. Die beiden
Männer mußten vorläufig festgenommen, die
bei dem Streit verletzte Ehefrau ins Städt .
Krankenhaus überführt , und das 4 Monate alte
Kind i« ein Kinderheim verbracht werden . Der
Vorfall hatte eine größere Anzahl Neugieriger
angelockt.

Einbruchsversuch .
Im Laufe des Montags wurde der Versuch

gemacht mittels Dietrich in eine in der Klan -
prechtstraße im 4. Stock gelegene , verschlossene
Wohnung einzudringen . Der Täter ist an -
scheinend gestört worden , und ließ das Diebes -
Werkzeug im Schloß des Glasabschlusses stecken.
Die Erhebungen sind eingeleitet .

Diebstähle.
Die Leiterin eines hiesigen Heimes erstattete

die Anzeige , daß in dem Anwesen etwa Mitte
Juni ein Motorrad abgestellt worden , das
bis heute noch nicht abgeholt worden sei . Da
der Verdacht nahe liegt , daß das Motorrad von
einem Diebstahl herrührt , wurde das Fahrzeug
sichergestellt und entsprechende Erhebungen ein -
geleitet .

Eine Frau von hier zeigte an , baß ihr von
ihrem Untermieter 63 Mark in barem Geld ,
welchen Betrag sie in einem Büfett aufbewahrt

hatte , sowie ein « Damenarmbanduhr , ent -
wendet worden sei . Die Erhebungen sind im
Gange . In einem hiesigen Kolonialwarenge -

schüft ist einer Verkäuferin eine schwarzlederne
Damenhandtasche im Werte von 35 Mark ab-
handen gekommen . Fahndung wurde erlassen .

Karlsruher Schwurgericht.
Den eigenen Bruder im Streit erstochen.

Ein zweiter Totschlagsprozeß . - 17 » Lahre Gefängnis .
Am Dienstag verhandelte das Karlsruher

Schwurgericht unter dem Vorsitz des Land -
Gerichtspräsidenten Dr . Rudmann gegen den
40jährigen verheirateten , bisher unbestraften
Maurer August Kaiser aus Königsbach , der
wegen Totschlags angeklagt ist . Der Angeklagte
hatte in Königsbach auf der Ortsstratze vor der
Wirtschaft „Zum Badischen Hos " am 1. März
dieses Jahres gegen 8 % Uhr abends nach kur -
zem Wortwechsel seinem Bruder , dem
Schmiedmeister Ludwig Kaiser aus Königsbach ,
in der Absicht , ihn ums Leben zu bringen , mit
seinem Taschenmesser einen Stich in die
linke Brustseite versetzt, der die Körper -
schlagader verletzte und den sofortigen Tod
des Kaiser zur Folge hatte .

Der Angeklagte bestreitet nicht, mit dem Mes -
ser gestochen zu haben, ' er bestreitet jedoch , daß
er seinen Bruder , mit dem er seit langem wegen
der Grundstücksverteilung nach dem Tode ihres
Vaters auf gespanntem Fuße stand , habe töten
wollen . An dem fraglichen Tage hielt er sich mit

seinem Bruder Franz im „Badischen Hof" auf ,
wo er mehrere Glas Bier und Wein trank , ohne
indes davon betrunken gewesen zu sein . Gegen
Abend kam sein Bruder Ludwig hinzu , der ihnen
eine verletzende Bemerkung zurief , worauf sie
das Lokal verließen . Auf der Straße rief ihm
Ludwig zu , er habe ihn um seinen väterlichen
Vermögensanteil betrogen und bestohlen . Dar -
über geriet er in so große Erregung , daß er
das Messer zog und auf seinen Bruder
einstach . Dem Gendarmen gegenüber legte er
sofort ein umfassendes Geständnis ab . Er bereut
seine Tat und hat es nicht glauben können , daß
der Stich tödliche Wirkung hatte . Aus den Zeu -
genaussagen ist zu entnehmen , daß der Fami -
lienstreit längere Jahre andauert : die Leumund -
zeugen wissen nur Günstiges zu bekunden . Der
Staatsanwalt beantragt drei Jahre Gesängnis .
Das Gericht folgte dem Antrag der Verteidi -
gung und verurteilte Kaiser wegen Körperver -
letzung mit nachgefolgtem Tod zu VA Jahren
Gefängnis unter Anrechnung der feit 3.
März verbüßten Untersuchungshaft .

Unsitten im Hardtwald.
Vergwacht und öffentliche Anlagen. - Wer hat die Bank zerstört ?

Vor kurzem erst brachten wir die Mitteilung ,
daß der Schwarzwaldverein im Hardtwald eine
Reihe Bänke errichten ließ , damit müde Man -
derer , Frauen und Kinder sich erholen können .
Bergwachtlente stellten nun dieser Tage fest , daß
am Ahaweg , am Eingang zum Schloßgarten und
Wildpark , also ganz in Stadtnähe , an einer neu
erstellten Bank eine dicke Eichenbohle mit tief
eingebranntem Stempel „Schwarzwaldverein "
abgeschraubt und entwendet wurde . Es zeigt
doch von unglaublicher Roheit und Gemeinheit ,
die der Öffentlichkeit übergebenen Ruhebänke
zu zerstören . Die Bergwacht setzt 20 Mk . Beloh¬
nung aus dem , der mithilft , den Täter fest-
zustellen . Mitteilungen an Bergwacht Karlsruhe
(Anfchrift genügt ) .

Auch bezüglich der Reinheit um die Ruheplätze
in den Anlagen und Wäldern ist es immer noch
übel bestellt. Um die Bänke sieht man meist
Papier und sonstgen Unrat . Wer andere Städte
besucht , findet , daß derartiges bort unbekannt ist.
Selbst in Berlin ist um die Sitzgelegenheiten
in den ausgedehnten Anlagen kein Papier m
sehen. Eine Folge der Erziehung . Sollte dies
in Karlsruhe , der Musterstadt , nicht auch mög¬
lich sein? Wie wäre es , wenn durch Polizei

und Forstbeamte , wie es z. B . in München und
anderen Städten der Fall ist, jeder mit 1 Mark
sofort zu zahlender Buße belegt wird , der Pa -
pier oder sonstigen Unrat an unpassenden Stel -
len wegwirft ? Sicher würoe dies Wunder wir -
ken , insbesondere , wenn auch nichtuniformierte
Beamte , Kriminal usw . , jederzeit in der Lage
wären , die Buße bei frischer Tat zu erheben .
Die Unsicherheit , in jedem Zivilisten einen ,Ord -
nungsmann " zu wittern , würde das Gedächtnis
bezüglich der Reinerhaltung der öffentlichen
Plätze und Anlagen , Straßen und Wälder bei
jedem stärken . Außerdem würde die Stadtver -
waltnna Geld sparen , weil nicht mehr so viel
Leute nötig wären , die andern nachlaufen und
ihre Papiere auflesen , Es könnte vielmehr eher
eine neue Einnahmequelle geben , die zur Ber -
schönerung der Anlagen dienlich wäre .

Wir glauben , daß dies Vorgehen im breiten
Publikum begrüßt werden würde . Nur der un -
ordentliche Mensch, der gerne seine Papiere
usw. dort hinwirft , wo er gerade sich befindet ,kann daran Anstoß nehmen . Alle übrigen dürste
eine Buße gar nicht stören , weil diese für die
ordnungsliebenden Menschen nicht in Frage
kommt.

Gesundheitsregeln für Schwimmer
Der gesundheitliche Wert » es Schwimmens

rst allgemein bekannt , weniger gilt dies von
gewissen Regeln , ohne deren Beachtung der
gesundheitliche Nutzen des Schwimmens leicht in
sein Gegenteil verkehrt werden kann .

Zunächst ist eine zu lange Au so eh -
nung des Baoes für den Körper unzweck -
mäßig durch die große Wärmeentziehung , die
er dabei erleidet . Der Mensch, der für 1 Stunde
Lebenstätigkeit normalerweise etwa 100 Wärme -
eiuheiten «Kalorien ) braucht , muß diese Menge
in einem Bade von 12 Grad Celsius schon bei
einer Dauer von 4 Minuten erzeugen , um dem
Körper seine Wärme zu erhalten . Die emp-
fehlenswerteste Wassertemperatur für den
Schwimmer ist eine solche von 18 Grad Celsius .
Das hat man durch Versuche an Schwimmern
festgestellt, die eine Strecke von 400 Meter mit
der gleichen Geschwindigkeit aber bei verschie-
denen Wassertemperaturen durchschwammen.
Dabei zeigten sich die folgenden Einbußen
des Körpergewichts :

bei 20 Grad Celsius 550 Gramm
„ 24 „ „ 420 „
. 18 „ „ 150
. 17 „ „ 160 „
» 12 „ „ 550 „
» 9 „ » ^50 „

Bei Schwimmern , welche diese , in unseren
Hallenbädern eingeführte Temperatur von 18
Grab Celsius gewöhnt sind , wirkt wärmeres
Wasser leicht ermüdend, ' und so werden die
Leistungen beeinträchtigt . Besonders Kinder
können beim Baden meist nie ein Ende finden .
Darum sollten die Eltern und Lehrer folgendes
beachten : Für « in blasses , mageres Kind , dem
das Schwimmen an und für sich gut tut , ist an -
fänglich eine Beschränkung der Badezeit zu
empfehlen : natürlich ist allemal einerseits die
Temperatur des Wassers und andererseits da -
bei das Auftreten von Kälteerscheinungeu beim
Kinde zu berücksichtigen. Jedes Kind , bei dem
Frostempfinden besteht, oder bei dem an der
blauen Färbung der Lippen , an der Gänsehaut
oder an dem Zähneklappern zu erkennen ist ,daß ein weiteres Verbleiben im Wasser ein
Uebermaß von Wärmeentziehung bedenten
würde , mutz sogleich herausgehe « und nach
kräftigem Frottieren der Haut seine Kleider
wieder anziehen . Gesundheitlich sind oft die
Schwimm -Fünf -Minuten viel wertvoller als die
restlos ausgenutzte Schwimmstunde . Bei irgend -
welchem Kältegefühl ist nach dem Bade lebhaftes
Bewegen das einzig Richtige .

Viele Menschen haben kranke oder feh -
lerhafte Organe , ohne daß sie es über -
Haupt wissen : die können bei jeder Art von
Leibesübungen leicht zu Schaden kommen . Wer

das vermeiden will , der sollte vor der spart -
lichen^ Betätigung , also auch vor dem Badenund schwimmen , zunächst einmal durch ärztliche
Untersuchung feststellen lassen, ob auch volle
körperliche Eignung besteht . An vielen Orten
gibt es unentgeltliche sportärztliche Beratnngs -stellen : die sollte man für diesen Zweck dochaunuchen . Wer früher einmal ein Ohren -leiden hatte , und heute infolgedessen ein Lochim Trommelfell , der sollte beim Schwimmen
Ifi ** x

Ctt
««in Kränkten oi>cr einen ein-öcfetteten Wattepfropf fest in öen Gehörgangstecken, damit kein Wasser ins Ohr gelangen" ^ . .Ane Mittelohrentzündung entstehen kann .

ttJnnls rJ Z
r ,V " f C schwiMMLN,ihnen um einen ausgeglichenenHerzklappenfehler handelt . Das hat jedoch der

! rwv » festzustellen . Der Herzkranke mutzallerdings vorsichtig sein . Er soll zunächst
fi ftrVl gründlich , aber allmählich ab-

und danach ganz langsam ins Wasser
nicht eine Ueberflntung des Her -

öem aus der Haut zunächst zurück-
ö«" JBlnte eintritt : dadurch könnte näm -

ch eine , für das geschädigte Herz untragbare
di ^ - - ÄI gefahrliche Belastung entstehen . Istdiese erste Wirkung des kalten Bades überwnn -
%£n ' hat ser Körper , hat das Herz sich auf
Wassertemperatur und Wasserdruck eingestellt ,dann ist besondere Rücksicht nicht mehr nötig .Dann kann sich der Herzkranke der Wohltatund der Vorteile des Schwimmens ebenso guterfreuen , wie der Gesunde .Kinder mit schadhaften Gliedmaßen sind nicht
grundsätzlich vom Schwimmen ausgeschlossen.Ein von mir untersuchter Schüler , dem früher
ein Fuß abgefahren war , galt als der beste
Schwimmer seiner Klasse. Für Rückenschwäch -
linge ist regelmäßiges Schwimmen das beste
Gegenmittel .

Nervöse Menschen , die immer nicht ein -
schlafen können , die sich wälzen , die viel trän -
men , im Schlafe sprechen und am anderen
Morgen wenig erquickt ihre Ruhestatt verlassen ,die finden nach dem Schwimmen meist jene
,/Bettfchwere "

. die ihre Nerven brauchen , um
nach Stunden tiefen und ruhigen Schlafes wirk -
lich erfrischt den nenen Tag zu begrüßen .

Für Nichtschwimmer droht beim Baden
im Freien leicht Gefahr durch tiefe Stellen , die
sie nicht vermutet haben . Schwimmenlernen ist
der beste Schutz gegen die Gefahr des Er -
trinkens .

Schwimmen , regelmäßig und vernünftig be -
trieben , kann jedem von uns eine stets fließende
Quell « der Gesundheit werden und dazu bei-
tragen , di« mancherlei Schäden an der Arbeits -
kraft unseres Volkes zu mindern unb ihnen
vorzubeugen . Dr . H. Franzmeyer .

Karlsruher
Bezirksratssihung .

Der Karlsruher Bezirksrat hatte sich in sei-
ner gestrigen Sitzung unter dem Vorsitz von
Landrat Dr . Banr mit einer umfangreichen
Tagesordnung zu beschäftigen . Als Vermal -
tungsgericht hatte er über 10 Klagen von Be -
zirksfürsorgeverbänden gegen andere wegen des
Ersatzes von Fürsorgekosten zu entscheiden. In
acht Fällen wurde im Sinne der Kläger ent -
schieden , während die beiden restlichen ab-
gewiesen wurden .

An Verwaltungssachen standen wieder
eine Reihe von Konzessionsgesucheu zur
Behandlung , von denen solgende genehmigt
wurden : Das Gesuch des Hermann Nieß in
Karlsruhe -Beiertheim um Erlaubnis zum Be -
trieb der Gastwirtschaft zum „Badischen Hos",
Marie -Alexandrastraße 3 , des Karl Walter in
Karlsruhe um Erlaubnis zum Betrieb eines
Tageskassees mit Ausschank alkoholfreier Ge-
tränke im Hause Mathystraße 26 ; des Robert
Mayer , Karlsruhe , um Erlaubnis zum Be -
trieb der Schankwirtschaft „Zum Künstlerhaus ",
Karlstr . 44 : des Josef Vetter , hier , um Er -
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft „Zum
Philister ", Baumeisterstr . 54,' des Karl Rudolf
Neck , hier , um Erlaubnis zum Betrieb der
Realschankwirtschaft ,Ln den drei Mohren ",
Hans -Thomastr . 9 ; des Fritz Demperwolf
in Rintheim um Erlaubnis zum Betrieb des
neu zu errichtenden Kaffees mit Ausschank
alkoholfreier Getränke im Hanse Weinweg 2 ;
des Karl Günther in Durlach um Erlaubnis
zum Betrieb der Realschankwirtschaft mit
Branntweinausschank „Zum Kranz " , Haupt -
straße 3g,' des Hermann Schondelmeier ,
hier , um Erlaubnis zum Betrieb der Schank -
Wirtschaft »Zur Tanne "

, Körnerstr . 1 ( 2?er-
legung ) : der Kittchen Eisele , hier , um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft „Zum
Kaisergarten "

, Kaiserallee 23 ( ebenfalls Ver -
legung ) : des Karl Wilhelm , hier , um Er -
laubnis zum Ausschank von Milch und alkohol -
freien Getränken sowie Flaschenbier im Städt .
Schwimm - und Sonnenibad am Rheinhafen : des
Otto Grützner hier um Erlaubnis zum Ans -
schank alkoholfreier Getränke in dem Ver -
kaufshäuscheu in der Daxlander Straße bei der
südlichen Uferstraße : des Friedrich Knecht in
Büchig um Erlaubnis zum Betrieb der Real -
gastivirtschast „Zur Krone "

, dortselbst : des R «-
bert Reichenbacher in Söllingen um Er -
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinausschank ,Lum Hirschen"

, dort -
selbst ? ferner die Gesuche des Ottmar Weber ,und der Leo Müller , Ehefrau um Erlaub -
nis zum Kleinhandel mit Branntwein im
Hause Waldstraße 60 bzw. Adlerstr . 22.

Zustimmung fanden die Umlagefestsetzung fürdas Rechnungsjahr 1931 für beu Betrieb der
Vcrbandsabdeckerei , hier , und die vorgelegten
Gemeindevoranschläge in einer Anzahlvon Gemeinden des Amtsbezirks , wogegen die
Einführung der Gemeindebiersteuer und Bür -
gersteuer in verschiedenen Gemeinden der Ab-
lehnung verfiel . Die Genehmigung des Be -
zirksrates fanden ferner die Feststellung der
Gemeindevoranschläge für das Jahr 1931 der
Gemeinden Linkenheim und W e l s ch n e n-
reut , der Gemeindevoranschlag für 1931 mit
Gemeindebiersteuer der Gemeinde Spöck , die
Gemeinde -äSierstcuerordnung der Gemeinde
Stups er ich , die Aeuderung eines Schulden -
tilgungsplanes der Gemeinde Berghausen ,
ferner ein Schuldentilgungsplan der Gemeinde
Forchheim . Weiter wurde die Genehmigung
einer Kapitalaufnahme nebst Tilgungsplan der
Gemeinde Stupferich ausgesprochen , des -
gleichen die Genehmigung einer Satzung für die
Dienstverhältnisse der Gemeindeangestellten der
Gemeinde Eggenstein . Zugestimmt wurde
ferner der Aeuderung der Gemeindebeamten ,
satznng der Gemeinde Iöhlingen , dem Ab-
Hörbescheid für die Gemeinde - und Elektrizi -
tätsrechnung der Gemeinde Graben für das
Jahr 1928 , sowie dem Abhörbescheid für die
Rechnung der Wasserversorgung der Alb - und
Psinzhochebene für 1927/28 . Endlich erfolgte
seitens des Bezirksrates die Feststellung und
Aendernng der Straßen - und Baufluchten der
Gemeinde Welfchueureut innerhalb des
Orts und zwischen dem Ort und der Stadt
Karlsruhe und als 44. und letzter Punkt der
Tagesordnung die Feststellung der Bau - und
Straßenslnchten auf dem ehemaligen Neureu -
ter Exerzierplatz (Schafsergilde ) .

Aus Beruf und Familie .
Zum 90. Geburtstag Erz . v . Eifendechers. Der

Staatspräsident hat dem ehemaligen preußischen
Gesandten in Karlsruhe , Exz . Karl von Eisen -
decher, zum 90. Geburtstage die Glückwünsche der
badischen Regierung ausgesprochen .

Todesfall . Im Alter von 77 Jahren ist Geh.
Oberregierungsrat Dr . David Mayer gestor -
ben . Dr . Mayer , der aus Müllheim stammt ,wurde 1875 Rechtspraktikant , 1878 Referendar ,im Jahre darauf Sekretär beim Jnnenministe -
rinnt , 1884 Kollcgialmitglied des Verwaltungs -
Hofes , 1885 Regierungsrat , 1889 Geh . Regie -
rnngsrat und 1900 Geh . Oberregierungsrat Dr
Mayer war auch mehrere Jahre Mitglied des
Oberrates der Israeliten .

vorhütet den Raucherkatarrh
reinigt den Atem
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Schüler - Hauptvorspiele
des Deutschen Musikerverbandes .

Die Privatmusiklehrerschaft der Ortsgruppe
Karlsruhe des Deutschen Musikerverbandes
gab Eltern und Musikfreunden in zwei Nach -
mittags - und zwei Abendveranstaltungen im
Bürgersaal des Rathauses Gelegenheit , den Er -
folg der Jahresarbeit in der musikalischen
Weiterbildung ihrer Schüler und Schülerinnen
festzustellen . Der Borspielleiter , Herr Kvnzert -
meist« Ottomar Voigt , sorgte für die flüssige
Abwicklung der inhaltsreichen Bortragsfolgen ,
die durchaus gediegene Literatur auswiesen . In
den Nachmittagskonzerten des Freitags und
Samstags zeigten die jüngeren der Musik-
beflissenen , wie sie unter Führung ihrer Lehrer
in das Reich der Musik eingedrungen . Der
reiche Beifall , der den Eifer der Borbereitun ^s -
zeit belohnte , möge ihnen ein Ansporn sein,
nicht zu erlahmen , wenn mit der Zeit die
höheren Anforderungen erhöhte Ausdauer und
noch größeren Fleth verlangen . Denn , trotz
Radio und Grammophon , die Selbstbetätigung ,
sei es gesanglich , sei es instrumental , ist der
gegebene Weg zum Musikverständnis : Und
gerade in dieser Zeit , wo mancher Familien -
vater glaubt , bei den Streichungen seiner Aus -
gaben die musikalische Ausbildung seines Kin -
des als nebensächlich zu bezeichnen, sei nach-
drücklich auf die inneren Werte hingemiesen ,
die dem Kinde im späteren Leben dadurch ver -
loren gehen . Musik , die populärste Kunst , aber
für viele auch die einzige Möglichkeit künst-
lerischer Betätigung , darf nicht der Not zum
Opfer fallen . Die Kinder werden es ihren
Eltern später still zu danken wissen. Wie
manche Begabung erfährt durch Verständnis -
volle Förderung ihre Entfaltung . Gewiß , die
berufliche Betätigung der Musik ist heute dor -
nenvoller denn fe ; aber es handelt sich um die
musikalische Betätigung unseres Volkes » im
häuslichen Kreise , die heutzutage durch die
mechanische Musik leider immer mehr zu ver -
siechen droht . Es besteht die Gefahr , daß der
Kitsch und die Scheinkultur durch Tonfilm und
Jazz in ihrer Leichtsatzlichkeit und Oberfläch -
lichkeit die wahr empfundene Musik in den
Hintergrund drängen .

Die Vorspiele der Privatmusiklehrerschaft
des Deutschen Musikerverbandes bewiesen
in der Bevorzugung klassischer Musik hohes
Verantwortungsgefühl - Das Konzert in
6-moll für zwei Violinen von I . Seb - Bach er¬
öffnete das Vorspiel am Freitag abend . Josef
Satzer und Fritz R ö t h (Kl . O . Voigt ) ent¬
ledigten sich ihrer Aufgabe zufriedenstellend .
Fast sämtliche Darbietungen des Abends wur -
den vom Philharmonischen Orchester Karlsruhe
begleitet , in dessen Leitung sich Konzertmeister
Voigt und Mufiklehrer Pallast teilten und
jedem Werk typisches Gepräge verliehen . Anni
Gimpel lKl - Else Beck) sang eine Sopran -
arie aus dem Oratorium „Elias " von Men -
delssohn ausdrucksvoll und mit gut geschulter
Stimme . Der 2. und 1. Satz des Klavier¬
konzerts C-Dur von L . v . Beethoven wurde
von Erika M ö ß n e r lKl - Math . Preß -Roth )
in exaktem Spiel zu trefflicher Wirkung ge-
bracht . Aus der Klasse Lulu Dorner führte
Renate Spannhake das G-Dur -Biolin -
Konzert von I . Haydn recht ansprechend durch
Unter Begleitung ihrer Lehrerin , Minna
Werr , zeigten Htiie Pauli mit ße : Scnta -
Ballade und Emil Siegele mit Rezitativ
und Arie für Bariton aus der „Schöpfung "
schöne Stimmittel , die bereits eine gute Durch -
bildung erkennen ließen . Das herrliche Bio -
linkonzert D -Dur von L- v > Beethoven hatte
in Martin Spengler (Kl . Voigt ) einen
technisch weit geförderten Interpreten gefun -
den, der den erste » Satz mit warmer Tonent¬
faltung darbot . In die Wiedergabe des Kla -
vier - onzertes c-moll von W. A . Mozart teilten
sich Ferdinand K r a tz m a i e r (KL Pallast ) ,
der den ersten Satz mit guter Anschlagstechnik
durchführte und Frau M . K e h r m a n n (Kl .
Preß -Roth ) , welche den zweiten und dritten
Satz in klarer Gestaltung und differenziertem
Anschlag wirkungsvoll musizierte .

Am Samstag abend spielte zunächst Else
Limburg (Kl . Pallast ) recht gefällig eine
Kuhlau -Sonatine . Rosemarie Essig und
Renate Spannhake (Kl . L . Dorner ) brach-
ten die Kammersonate C-Dur für zwei Bio -
linen von Corelli unter Begleitung von Ruth
Krüger in Reinheit und technisch einwandfreiem
Spiel . In zwei Klavierstücken von Heller und
Jensen zeigte Annemarie Sütterlin (Kl .
Käthe Adam ) hübsches kindliches Musizieren ,
und Emma H u r st (Kl . Adam ) bot das Schu -
bert -Scherzo B-Dur sogar auswendig dar .
Aus der Klasse Karcher folgte als Einlage der
türkische Marsch von W A Mozart , von
Martha Nievergelt rhythmisch präzis ge¬
spielt . In drei Liedern von Mozart , Schubert
und Brahms und später mit „Gebet der
Elisabeth " aus „Tannhäuser " hatte Sofie
G r e tz (Kl . Marie Barro ) Gelegenheit , ihre
besonders in der Höhenlage klangvolle Stimme
zu offenbaren . In Ausdruckskraft gelang das
Brahmsfche „Dort in den Weiden " am besten.
Der vorzüglichen Begleitung durch Meta Hof -
mann ein besonderes Lob . Recht vorteilhaft
war der Eindruck , den Lotte Bollmair . Kl.
Lina Kahn ) mit dem Impromptu in As -Dur
von Schubert hinterließ . Neben technischer Ge-
wandtheit und gutem Anschlag bereits ver -
sönliches Ausdrucksvermögen . Das Haydn -Trio
D-Dur für Bioline , Klavier und Biolineell
wurde von Renate Spann hake (Kl . L . Dor -
ner ) , Ernst Spannhake (Kl . Willi Eder )
und Bretel K n i e r e r (Kl . Paula Mihm )
hübsch musiziert . Sechs vierhändig gespielte
Walzer von I . Brahms wurden von Renate
Martin und Hilde Weisbrod (Kl . Irma
Jüngert ) taktsicher und rhythmisch genau vor -

getragen . Zum Beschluß des Abends bot Re -
nate Spannhake (Kl - Dorner ) ihre reifste
LeisZung in ihrem mehrfachen Auftreten mit
der Sonate D -Dur von Beethoven , welche in
klingendem Gesangston und guter Auffassung
vorzüglich zum Ausdruck kam Karl Mar -
g u e r r a (Ensembleklasse ) begleitete gewandt
und mit persönlicher Note .

Die Vorspielkonzerte , die sich eines guten Be -
suches erfreuen konnten , hinterließen einen
günstigen Eindruck über die von den Lehrern
geleistete Arbeit in der musikalischen Jugend -
erziehung . H»

Heidelberger Studenten
in Karlsruhe.

Samstag nachmittag weilten gegen 60 Stu¬
dierende der evgl . Theologie zu kurzem Besuch
in Karlsruhe . Prof . v . Dr . Jelke von der
Universität Heidelberg hatte seine Hörerschaft
zu einem Ausflug nach der Landeshauptstadt
eingeladen . Trotz mehrfacher Regengüsse waren
es frohe und genußreiche Stunden gemein -
famer Erholung und gemeinsamen Schauens .
Nach einer Erfrischung am Bahnhof , ging es am
Stadtgarten vorbei durch die Stadt nach dem
Schloß , Schloßgarten und Grabkapelle warezz
das Ziel . Darnach war den Einzelnen Gelegen -
heit gegeben , die Stadt und ihre gottesdienst -
lichen Gebäude kennen zu lernen , Gegen Abend
vereinigte eine kurze Andacht die Teilnehmer
wieder in der Schloßkapelle . Prälat v . Kühle -
wein und Oberkirchenrak Rapp waren erschie-
neu , um die Studierenden zu begrüßen . Prälat
Kühlewein hielt eine warme Ansprache über
Joh . 8, 32 , die in einen starken Appell zu ver -
antwortungsfreudigem Streben nach Wahrheit
und Freiheit ausklang . Nach kurzen Dankes -
worten von Herrn Prof . Jelke ging es ins
Ehristl . Vereinshaus , wo ein gemeinsames
Abendessen die Reisegesellschaft vereinigte bis
zur Heimreise nach Heidelberg , wo man gerade
recht kam, die Schloßbeleuchtung noch zu sehen.

Raubüberfall auf einen Kellner.
Wegen Raubs verurteilte gestern Has

Karlsruher Schöffengericht den 45
Jahre alten vorbestraften Heizer Paul Emil
Müller aus Leipzig zu einem Jahr Gefäng -
nis und drei Jahren Ehrverlust . Der Ange -
klagte hatte am Abend des 21. März in der
Jndustriestraße in Bruchsal einem Kellner , den
er auf dem Heimwege begleitete , gewaltsam
den Geldbeutel mit 50 Rm . Inhalt entrissen ,
worauf er flüchtig ging .

Aus der Karlsruher
evang . ÖiakonisseNanstali .

Prälat a . D D . Schm itthenner ist von
dem Verwaltungsrat der Evang . Diakonissen -
anstalt in Karlsruhe zuo Ehrenvorsitzenden er¬
nannt worden . Das Amt des Borsitzenden
wurde dem Landgerichtsrat Dr . Kiefer ■*
Karlsruhe übertragen . Dr . Kiefer gehört be-
reits seit 5 Jahren dieser Körperschaft an .
Seine Wahl wurde vom einmütigen Vertrauen
der Anstalt und ihrer Schwesternschaft netra -
gen . Gleichzeitig wurde an Stelle des ver »
storbenen Landeskirchenrats Hosheinz Pfarrer
Heinrich Braun an der hiesigen Christus -
kirche in den Verwaltungsrat gewählt .

Die Evang . Kirche und Kinder -
beihilfen.

Die Kirgenregierung der evangel . Landes -
kirche Hessen -Kassel hat in ihrer letzten Sitzung
einen bemerkenswerten Standpunkt in der
Frage der Kinderbeihilfen vertreten . Sie be-
schloß , die erneute Gehaltskürzung für Pfarrer
und kirchliche Beamte gemäß der zweiten Not -
Verordnung des Reichspräsidenten vom 5 . Juni
ds . Js . zu übernehmen , sodaß Pfarrer und
kirchliche Beamte vom 1 . Juli ds . Js . an die
gleichen Gehaltsabzüge erleiden , wie die staat -
lichen Beamten . Es ist jedoch davon Abstand
genommen worden , auch die Kinderbeihilfen zu
kürzen . Die Kirche, deren Entschließung frei
ist , glaubt es nicht verantworten zu können ,
diese Kürzung der Kinderbeihilfen vorzuneh -
men , da sie nicht dem ethischen Gesichtspunkte
entspreche, daß der Schutz der Familie nicht nur
Aufgabe des Staates , wie dies in der Reichs -
Verfassung zum Ausdruck gekommen ist, fon -
dern auch der Kirche sei .

Mitgliederversammlung
des Melanchthonvereins .

Am Dienstag , den 30. Juni , vormittags
5412 Uhr , findet im Prüfungssaal des Evang .
Oberkirchenratsgebäudes hier die Ordentliche
Mitgliederversammlung des Melanchthonver -
eins statt . Aus der Tagesordnung stehen Be -
richte über den Verein und seine Schülerheime ,
Wahlen . Wünsche und Anträge .

Sport der Hochschule.
Am kommenden Mittwoch findet auf dem

Stadion der Techn . Hochschule Karlsruhe ein
leichtathletischer Wettkampf zwischen
Turuerbund Durlach und Techn. Hochschule
statt . Der Turnerbund Durlach verfügt über
gutes Material in Lauf - und Sprungkon -
kurreuzen und wird bei den bevorstehenden
badischen DT . -Meisterschaften , die am kom -
Menden Sonntag in Heidelberg stattfinden , e '.n
gewichtiges Wort mitsprechen . Die Techn . Hoch -
schule wird ihre Mannschaft für Freiburg ins
Treffen führen , so daß dieser Wettkampf f iir
beide Teile ein gutes Training sein dürste .
Beginn 18 Uhr . Gleichzeitig sei aus das Fuß -
ballspiel am Donnerstag , abends IS Uhr , zwi-
sehen FC . Frankonia Karlsruhe und Techn.
Hochschule hingewiesen . Für Reifte Veranstal¬
tungen ist der Eintritt frei .

Mühlburger Pokalwoche .
Wie in den letzten Jahren veranstaltet der

F .C . Mühlburg auch dieses Jahr , und zwar in
diesen Tagen , eine Pokalsportwoche , die sich wie
immer guter Beteiligung ersreut . Dies ist nicht
verwunderlich , wenn man bedenkt , daß den un¬
teren Klaffen neben den wertvollen Preisen best«
Gelegenheit geboten wird , ihr Können und Spiel
einem breiteren Publikum zu zeigen . Am Sonn -
tag wurde die Veranstaltung mit einem Spiel

Mühlburg (Res.) — Mörsch 4 : 4
eingeleitet . Nach schönem rassigem Spiel trenn -
ten sich die gleichstarken Gegner unentschieden .
Durch Los sicherte sich Mörsch die weitere Teil -
nähme am Turnier .
Blau -Weiß Grünwinkel — F .C . Karlsruhe S : 2.

Die forschen F .C . Karlsruhe hatten mit die-
fem Zusammentreffen Pech. Sie stießen auf
einen gut aufgelegten Gegner , der sich das
Kommando nicht entreißen ließ und verdient mit
obigem Resultat gewann .

Am Montag standen sich
V .s .R . Neurcut — F .C . Concordia 3 : 1

gegenüber . Trotzdem die Coneordianer zeit¬
weilig den Gegner in seiner Hälfte festhielten ,
konnten sie nicht verhindern , daß sich diese einen
etwas hohen Sieg sicherten. Heut « nehmen die
Entscheidungspiele um die Plazierung ihren
Ansang . —rd .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswettenvarte Karlsruhe .

Das heitere und trockene Wetter hat bisher
angehalten , da der quer über Europa entstan -
dene Hochdruckrücken, wenn auch verflacht , noch
vorhanden ist . Inzwischen hat sich aber ein
über Spanien gelegenes Teiltief in nordöst -
licher Richtung in Bewegung gesetzt und über
Mittelfrankreich eine Gewitterfront entwickelt.
Es wird seine Kursrichtung voraussichtlich bei-
behalten und sich dem Zirkulationssystem einer
über Nordosteuropa ausgebreiteten großen
Zyklone anschließen . Für unser Gebiet wird
diese Entwicklung der Wetterlage zunächst vor -
übergehende Zufuhr wärmerer subtropischer
Luft durch südliche Winde , anschließend aber er-
neuten und durch Gewitter eingeleiteten Ein -
bruch kühlerer maritimer Luft aus Westen znr
Folge haben .

Wettcraussichten für Mittwoch . 24. Juni 1931 :
Vielerorts Gewitter und anschließend w i e-
der kühler bei lebhaften westlichen Winden .

Wassertemperaturen früh 8 Uhr:
Bodensee bei Konstanz : 18 Grad .
Rhein bei Rappenwört : 19 Grad .

Wetterdienst des Frankfurter UniverfitatS-
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten für Donnerstag : Wesentliche

Aenderung des bestehenden Witterungscharak¬
ters noch nicht absehbar .

Rhein -Wasserstände, « orgeus (5 Uhr:
Basel , 33. 3uni : 300 cm : 26 . Juni : 200 cm.
Waldshut , 28 . Äuni : 380 cm : 22 . Auni : 380 cm .
Schuftcrinsel . 23. Juni : 257 crn ; 22. Juni : 370 cm .
Sehl. 28. Int« : 385 cm : 22 . Juni : 380 cm .
Maxau . 28 . Juni : 571 cm : 22. Juni : 5«4 cm : mittags

12 Uhr : 564 cm : abends 6 Uhr : 565 cm .
Man nheim , 2& Juni : 477 cot ; 32 . Juni : 484 cm .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die von Josef Krips musikalisch geleitete und

von Viktor Prusche in Szene gesetzte Neuein -
studierung der „Salome " von Richard Strauß
gelangt am Mittwoch , den 24. Juni , mit Ellen
Winter in der Titelpartie zur ersten Wieder -
aufführung . Ferner wirken in den Haupt -
Partien die Damen Haberkorn und Reich -
Dorich , sowie die Herren Löser , Nentwig ,

Ritschl , Tchöpflin und Strack mit . Der Sa¬
lome -Tanz wurde von Harald Joses Fürstenau
einstudiert . Das Bühnenbild entwarf Torsten
Hecht , die Kostüm« Margarete Schernberg .

Veranstaltungen .
Die « udreaS -Hofer -Auffiihruug aus der « olksbU «

Lctighcim ! Einem starken MasseiHbesuch durften die bei«
ten Svieltage am 28 . Juni im5 5 . Juli bringen , wetl
ein erheblicher Teil »er Reineinnahme für ine SriegS -
Hinterbliebenensürlorzc bestimmt ist . Das Vereins -
orga » des Badischen KricgcrbundcS , die Badische » rie -
gerzeitung hat in ihrer lebten Nummer <24) die Bad .
Kricgcrbün -de . Militär und Wanewvcreinc mit An -
gehörigen zum Spielbesuch an obigen Spieltagen auf»
gerufen und ist zu erwarten , dak der Aufruf im Hin-
blick auf den guten Zweck allseits begrüßt wird . Bei
dem guten Äwcck möchten auch Personen , die einem
Militär , sch- n Verein nicht angehören , die beiden Sviel -
tage in Massen besuchen , und ihr Scherflein für die
gute Sache beitragen . Di« Sviclpreife sind die «eregel-
ten ohne Aufschlag.

Die Notverordnung uud das Handwerk ist Gegen-
stand einer Handnierkcrversammluna , die
am Donnerstag , den 25 . Juni , abends 8 Uhr , im
Krokodil-Saal . Luimngsplatz , stattfindet . Der geschäfts-
sührend« Direktor der Handwerkskammer Karlsruhe
wird an diesem Abend die Auswirkung der neuen Not-
Verordnung auf das Handwerk im Einzelnen erläu -
tern . Da dies für jeden Handwerksmeister von aufter»
ordentlich grobem Interesse sein wird , rechnet »er Ge-
werbe, und Handwerkerverein Karlsruhe bestimmt mit
einer sehr starken Beteiligung .

Neues vom Mm .
Residenz -Lichtspiele . Waldstrahe 90. Heute Mittwoch,

erlebt der tönende Jox -Kilm „U . 18 " seine süddeutsche
Uraufführung . „ U . 13 " . der grobe , mit der goldenen
Fotoplav -Medaille als bester lctztjähriger Film Ameri -
kaS ausgezeichnete Kor-SUm , schildert in wannender
Weise die Katastrophe eines U-Bootes in der chinefi-
fchen See . Das bekannt gut gewählte Beiprogramm
bürgt für 2 angenehm« Stunden .

Geschäftliche Mitteilungen.
» eine Koviichmerzen mehr durch Bobuerluft . wenn

Sie Perwachs , die neue ideale Boden -Creme zur
Pflege der Fußböden , Trevpen . Möbel . Leder. Mar -
morvlatten uw >. venvenden . Denn Verwachs gibt
herrlichen , erfrischenden Tannenduft . Mit PerwachS
iNl bohnern ist angenehm». Dabei ist dt« Arbeit leicht
und einfach, der Erfolg hervorragend : Hochglanz ohne
Glätte . Ein Ausrutschen ist normalerweife an ?-
geschlossen . Kragen Sie Ihre Nachbarin , die kleine
Kinder hat und die bereits Perwachs verwendet . Sie
ist erfreut und dankbar . Taufende Anerkennungen be-
weifen es .

Aubübel . deren Schmerlen und Ermüdungen sowie
Erhitzungen sich in der warmen Jahreszeit stärker de.
merkbar machen , erfordern fachgemäß« Abhilfe . TaZ
Reformhaus Alvina £ >. Hamich. Infi . Gefchw . Kren.
Kaiferftt . aß . ist mit Hilfe deS Manschen F-uhspiegel»
in der Lage, die Ursachen aller Kutzbeschwerden. wie
Knick - / Senk - , Platt - und Svreijfühen . unrichtige Be .
laftung « n , haarscharf festzustellen und infolgedessen
auch die zweckmäbigsten und genau passenden Einlagen
und Bänder zur Abstellung anzugeben . Gbenw können
dort Tcknviele . Hornhaut , Hühneraugen usw . völlig
s» mer«lo « tmrdi Nomasieren beseitigt werden . Eine ge-
prüfte Schwester itrnt der SupinatorsckNlle Frankfurt
gibt kostenlose Untersuchung » nd Auskunft innerhalb
der Geschäftszeit i » besonderen Räumen .

Der Werdegang des Kristallglases vom Rohprodukt
bis jur ftzcrtigftellung wird zurzeit im 'Schaufenster der
Firma Wohlschlegel . Kaiserftratze 17V. ge»eigt.
Siehe auch heutig« Anzeige.

Tagesanzeigee
Mittwoch, de » 24 . Juni 1931.

Badische » LandeStheater : 20—21 .30 Uhr : Salome .
Ttadtgarten : 20 llhr : Johannisfeier und Festkonzert

des Philharm . Orchesters : grobes Feuerwerk .
Kammer-Lichtspiele : Wiener Liebschaften : Pat und

Patachon .
Restdenz -Lichtspiele : U . 13.
Glashalle des StadtgartenS : IS Uhr : Bortrag mit

praktischen Vorführungen über Sterilisieren im
Gasbackofen.

K ^ CLPPQ Puter ®

0pern «jg>diau8pfelfuhrer
Salome . — Drama von Oskar Ml de. — Musik von Richard Straust .

Aus «dem Palast des Herotes örinat t>er
Lärm eines orgiastischen Gelages . Die Ter -
raffe liegt im zauberhaften Glanz der MonS -
nacht . Naraboth , i>er junge Hauptmann der
Leibwache, ist hingerissen von der betäubenden
Schönheit der Prinzessin Salome und kann den
trunkenen Blick nicht menden von ihrer schim -
mernden Gestalt . Umsonst warnt ihn der Page
vor dem gefährlichen Weibe . — Eine seltsame
Stimme ertönt durch die Nacht : Propheteu -
worte Jochanaans , des Gefangenen in der
Zisterne . Die Wachen müssen ihre Neugier
zügeln : der Tetrarch verbot aufs strengste den
Zutritt zum Verließ . — Aus dem Palast tritt
plötzlich Salome . Sie glüht und verlangt nach
der Kühle der Nacht . Da vernimmt auch sie
Jochanaans Stimm « , den Herodes haht und
fürchtet , weil der finstere Buhprediger es wagte ,
das lasterhafte Treiben des Hoses mit scharfem
Wort zu geißeln . Salome weiß den jungen
Hauptmann zu überreden , daß er pflichtver -
gessen erlaubt , den Propheten aus seinem Ge-
fängnis heraufzuholen . Sie naht sich dem ans
Licht tretenden Manne , dessen Leib ein härenes
Gewand schmutziger Lumpen durstig umhüllt
und der Worte des Zornes gegen den verruch -
ten Fürsten ausstößt . Gierig umwirbt sie den
Unnahbaren mit kosendem Wort und lockender
Gebärde . Naraboth ist Zeuge dieses Borgangs
und angewidert von der Schamlosigkeit der
Prinzessin , die er anbetete , unfähig , den Anblick
länger zu ertragen , stürzt er sich in sein
Schwert . Jochanaan weist die schön« Sklavin

ihrer Sinne auf den hin , der nach ihm kommen
soll , auf den Größeren , der alle , die ihn rufen ,hören werde . Dann steigt er wieder hinab in
sein unterirdisches Gefängnis . — Herodes und
sein Weib , das ganze Gefolqe , treten auf die
Terrasse hinaus . Herodias höhnt den Gatten
ob seiner Schwäche und fordert von ihm , daß
er eltdlich den lästigen Propheten zum Schwei ,
gen bringe , der den Tag ankündigt , „wo die
Könige der Erde erzitternd Salome steht
regungslos . Da begehrt der Stiefvater , daß sie
vor iHm tanze . Jeder Wunsch s«i ihr erfüllt ,
wenn sie den Tanz der sieben Schleier tanze .
Und Salome tanzt und windet sich in rasenden
Ekstasen. Dann wirst sie sich Herodes zu
Füßen und erbittet mit bebender Stimme ihren
Lohn : — das Haupt des Täufers Jochanaan .
Entsetzen packt die Höflinge . Doch Herodes
frohlockt im stillen . Er leistete den Schwur , er
muß ihn halten . — Auf silberner Schüssel bringt
der Henker den abgeschlagenen Kopf des Gott -
geweihten und der Anblick des heiligen Hauptes
treibt aus den gärenden Schlammgrttnöen der
verderbten Mädchenseele einen dunklen wogen «
den Glutstrom wilden Hasses und brünstiger
Gier empor , in dem jedoch auch ein Strahl
echter Liebe , wie aus verborgensten Tiefen
quellend , aufleuchtet . . . . Bon Grauen ge¬
schüttelt . befiehlt Herodes . dieses schreckliche
Weib zu töten . Die ehernen Schilde der Legio»
näre sausen hernieder auf die Verzückte und
zerschmettern den fündigen Leib.

G IM bin Im Bad gui angezogen, idi Kaule bei Rud.Hugo Dietrich
BadMnzttgCf leine Wolle, von Mk. 5 .85 an , Bademäntel von Mk. 1*1% an
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Der Hoffnungsstrahl aus Amerika.

Nie einjährige Atempause Hoovers .
Lleberwindung der Geld - und Oevifenkrisis ?

Die «^roge , die jetzt alle Kreise der deutschen
Wirtschaft , aber auch alle am Schicksal Deutsch -
lands interesiierten Länder bewegt , lmitet : Wird
dt« einjährige Atempause für Deutschland , die
der Präsident der Vereinigten Staaten den be¬
teiligten europäischen Brächten vorschlägt , wird
dieses „Schuloen -Feierjahr " Deutschland Rettung
und der Welt die wirtschaftliche Erholung , den
wirtschaftlichen Wiederaufbau bringen , den Hoo -
ver als den Zweck seines Schrittes bezeichnet ?
Die nächsten Tage werden zeigen , ob der Schritt
Hoovers eine endgültige Deoisenentspannung
bringen , ob er die Geldkündigungen des Aus -
landes beenden und Deutschlands BetriebSkapi -
talien wieder stärken wird . Deutschland wird auf
Grund des Aoungplans ein Transfer -Morato -
rium beantragen . Die Ankündigung eines sol =.
cheit Moratoriums hat sehr viel zu der Ab -
ziehung von Auslandsgeldern beigetragen .

Für die deutsche Devisenlage ist ober
Krankreich der wichtigste Kaktor . Wenn -
gleich Krankreich nur noch geringe kurzfristige
Guthaben in Deutschland hat , laufen doch noch
umfangreiche ' französische Rem -
bourskredite , außerdem stammt ein gro¬
sser Teil der noch immer sehr arohen kurzfristi -
gen Guthaben Hollands , der Schweiz und an -
derer Länder in Wirklichkeit aus Frankreich ,
das seinen Geldüberflutz nach anderen Ländern
ausleiht . Diese Länder haben einen Teil hier -
von wieder nach Deutschland ausgeliehen . Es
mitfs immerhin mit der Möglichkeit gerechnet
werden , daß Frankreich bei den bevorstehenden
Verhandlungen diese seine Machtstellung am
internationalen Devisenmarkt ausnutzen wird .
Andererseits kann angenommen werden , dah die
anderen Länder , befreit von der Furcht vor
einem deutschen Transfer -Moratorium . sowie
angesichts des Eingreifens des amerikanischen
Präsidenten , jetzt ihre eigenen Guthaben in
Deutschland prolongieren dürften .

Am Devisen - und Wechselmarkt ist
vorerst eine wesentliche Entspannung eingetreten .
Die Devisennachsrage hat stark nachgelassen , die
Reichsbank brauchte am Montag keine weiteren
Devisen herzugeben und am Dienstag überwog
schon das Angebot die Nachfrage . Es lagen auch
bereits neue ausländische Geldofferten vor . Auch
am WeiAelmarkt hat die Situation viel von
ihrer bisherigen Schärfe verloren . Die am
Samstag eingestellte Privatdiskont -
Notiz

'
ist am Montag wieder hergestellt wor -

den . das Angebot war allerdings wieder recht
groß . Die Reichsbank hat trotz der starten
Wechseleinretchung beschlossen , die Kreditrestrik - .
twuen sehr milde zu handhaben . Sie hofft zum
Ultimo eine Unterschreitung der Deckungsgrenze
der Noten von 40 Prozent zu vermeiden , wobei
daran zu erinnern ist , dah nach 8 29 des Bank -
aesetzes bei einer Deckung des Notenumlaufes
durch Gold und Devisen unter 40 bis 87 Pro -
zent der Diskontsatz die Viindesthöhe von 8 Pro -
zent bei einer Notendeckung unter 37 bis 35
Prozent eine Mindesthöhe von Prozent und
von 35 auf 33K Prozent eine Mindesthöhe von

Devisennotierungen .
Berlin . 20 . Juni 1931 (Funk .)

Geld Brie*
22 . 6. 22. 6.
1 .312 1 -316
4.197 4-205

1 Mllr
1 Peso
100 G

Säen .- Air . 1 Fe *
Ganada 1 k. D
Konstan . lt . ? .
Japan 1 Yen
Kairo 1 ä«f. Pf
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli .
Rio de J.
Uroeuay
'Amsterd . . . . -
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 B1k
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr.
Danzic 100 Gl.
Helsgf « 100 f . M.
Italien 100 Lira
Jngoal . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Pra * 100 Kr.
Island 100 i . Kr.
Riga
Bchweii 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Geld Briel
28 . 6. 23 . 6.
1 -332 1 .336
4-193 4 .201

2 .081 2 .085
20 -995 21 -035'
20 -466 20 -506

4 205 4 .213
0-322 0.324
2-448 2 -452

169 -28 169 .62
5 .457 5.467
58 -55 58 .67
2-499 2-505
73-43 73 -57
81-80 81 -96

10-583 10-603
22-025 22 .065

7 438 7 -452
41 -99 42-07

112 -67 112-89
18.61 18-65

112-66 112-88
16-464 16-504
12-453 12.473

92-33 92-51
81 -05 81 -21
81 -55 81 -71
3-044 3-050
41 -46 41 -54

112-79 113-01
112-00 112-22
59-09 59-21

2 -081
21 -005
20 -475
4-2085
0 -313
2 .418

169-40
5 -458
5855
2 .503
7348
81-87

10.593
22 .035

7 . 455
42 .03

11273
18 -62

112 -69
16-475
12.468

92-35
81 -07
81.63
3-047
40.16

112.84
112 .03
59 .13

2 .085
21 -045
20 -515
4.2165
0-315
2 -422

16974
5 .468
58 -67
2-509
73 -62
82-03

10-613
22 -075

7-469
42-11

112-95
18 -66

112 -91
16-515
12.488

9253
81-23
81 .79
3-053
40-24

113 -06

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
» om 23 Juni . London ^ -Kabel 4 .8073 , London — Paris
124 .28, Sonbott — © tiiffel 34.95N . London - Amsterdam
12.0954 , London — Mailand 92.9BK , London —Madrid
48.875 , London —Kopenhagen 18.16 'A , London - Oslo
18.16« , Kabel - Zürich 6.165% Kabei - Amsterdam
'ilfMl , Kabel —Warschau 8 .99K , Kabel —Berlin 4.2O0J -4 .
Tägliche » Gel » 7—9 Prozent .

Züricher Devisen vom 23. Juni Pari » 20.20 Lon -
don 25,09 « . Neuyork 5,1500 , Belgien 71,88 , Italien
36,99 , Spanien 51 , Holland 207,56 , Berlin 12. ,4->,
Wien 72.47« . Stockholm 138.30. Oslo 188,15 , Ropcn *

Hägen 138,16 , Sofia 3,78 « , Prag 15,27 , Warschau
57.75 . Budapest 90.05 . Athen 6.70 « . Konstanttnopcl
2,44 « , Bukarest 3,07 , Helsingfors 12,98 , Buenos -
Aires 1,64 , Japan 2,54 % .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Karlsruhe .

Adler Kali . . >
Badenia Druck
Brown Bovert
Burbach
Dt . Lastauto . ,
Dt . Gasolin . ,
Dt . Petroleum
Itterkraftwerke
Kammerkirsch

100
48

142

15
30

Karlsr . Lebensvg .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenberg .
Spinnerei Kotlnau .
Spinnerei Offenburg
Wintershall . . .
Zuckerwaren Speck
gi — gesucht

180
100
21
26
40
60

109
Gx

9 % Prozent haben muh . Die Reichsbank will
die Kredite an der Quelle drosseln , um dem
schwergeprüften deutschen Wirtschastsleben eine
neue Diskonterhöhung zu ersparen , aber sie will
möglichst schonend vorgehen , weil scharfe Kredit -
restriktioneu gegenüber den Großbanken diese
veranlassen würden , ebenfalls Krediteinschrän -
kungen bei ihrer Kundschaft vorzunehmen . An -
gefichts der unklaren Haltung Frankreichs sind
neue Zwischenfälle am Devisenmarkt freilich
durchaus nicht völlig ausgeschlossen .

Eine Enttäuschung bildet die Tatsache , das! in
der Erklärung Hoovers jede Andeutung über
Tauerkredite der Neuyorker Federal Reserve

Bank an die Reichsbank fehlt . Trotzdem nimmt
man in maßgebenden Finanzkreisen an . daß die
Reichsbank in die Lage versetzt wird , den Re .
diskontkredit der deutschen Golddiskontbank bei
einem amerikanischen Bankenkonsortium in Höhe
von 200 Millionen Mark , falls es notwendig
wird , sofort in Anspruch zu nehmen . Auch rech -
net man mit giediskontkrediteu für die Reichs -
bank in London . Dadurch würde ein Devisen -
zufluß entstehen , der einen Ausgleich gegen wei -
tere Geldabziehungen bilden könnte .

Wenn sich alle Hoffnungen erfüllen , die an
das Eingreifen des amerikanischen Präsidenten
geknüpft werden dürfen , so hat Deutschland
wenigstens eine Atempause erhalten . Das Schick-
sal Deutschlands wird aber davon abhängen ,
ivie es diese Atempause ausnutzt , ob fetzt eine
Wirtschafte ., und Finanzpolitik eingeschlagen
ivird , die die auf ein Jahr uus erlassenen Mil -
lionen nutzbringend , zur Hebung der deuischen
Wirtschaftskraft , zum Wiedererftarken des deut -
schen Konsums , zur Wiederkehr der Rentabili -
tat ausnutzt .

Abwarten der Börse.
Vertagung der pariser Entscheidung wird eher günstig ausgenommen .

Berlin , 23. Juni . (Eigenbericht . ) Die Haltung der
Börse kennzeichnete sich heute nach der gestrigen über -
stürzten Haussebkivegung als abwartend . Im
Mittelpunkt der Diskussionen stand die Frage , was
Frankreich auf den Plan Hoovers ant -
Worten wird . Infolge der sattsam bekannten
Haltung der französischen Politiker erwartet man
jedenfalls zum mindesten im Ansang noch Schwierig -
leiten von seilen Frankreichs . Allerdings werden
die amerikanischen Aeußerungen , nach denen weder
eine Abänderung des Planes , noch eine Vorkonferenz
in Frage komnie , mit Befriedigung aufgenommen .
Die starke Ueberhöhung des an sich noch relativ nied -
rigen Kursniveaus löste heute einige Liqui -
dationsverkäuse aus . Anscheinend wollen
Kundschastskreise der Banken bisher durchgehauene
verlustreiche Haussepofitionen noch den gestrigen Stei -
gerungen glattstellen . Auch die Baissespekulation
bleibt naturgemäß bemüht , weitere Kurssteigerungen
infolge des bevorstehenden Liquidationstages zu
unterdrücken . In Börfcnkrciseii glaubt man auch
heute noch mit einem beträchtlichen Umfang der
Baissepositionen rechnen zu können .

Die Tendenz erhielt durch die weiter zurück -
gehenden Devisenkurse — der Dollar war
vorbörslich mit 4 .2095, das Pfunb mit 20.49 zu hören
— eine Stütze . Auch die feste Haltung der Auslands -
börfen und die weitere t? rl >olung der deutschen Werte
im Ausland wirkte in dieser Richtung . Sbenso ver -
wies man auf die Rückwirkung der Hoover ' schen
Aktion an den internationalen Warenmärkten .

Geld erforderte 7—9 Prozent . Bon Usancen
hörte man London gegen Kabel mit 4.8674, gegen
Paris 124.28 , gegen Madrid 49.50.

Im Verlaus war die Tendenz unter Schwan -
knngen gehalten . Zu den Kassakursen über -
wog die Nachfrage , so daß in der zweiten Börsen -
stunde im Zusammenhang mit der festen Verfassung
des Rentenmarkte » und dem Rückgang des Dollar -
kurseS eine freundlich « Stint m .u jt a Platz
griff . Schwach laattt nur Zellstoff Waldhof . di «
ihren gestriaen Schlußkurs um 7 Prozent unterschrit -
ten . Auch Remberg lagen 7 und Aku 5 Proz . fchwä -
cher. Dagegen konnten sich Polyphon um 2 Prozent
erholen . Interesse bestand für ReichSbahnvorzug »-
aktien , die 6,25 gewannen .

Am Devisenmarkt überwog da » An -
gebot , so daß die Dollarnotiz auf 4 .2030 und die
Psundnotiz aus 20.486 ermäßigt wurde .

Die Börse schloß überwiegend freundlich . Di «
Vertagung der französischen Entscheidung über die
Antwort an Hoover wurde eher günstig auf¬

genommen .
An der N a ch b ö r s c war der Dollar mit 4. 2080

angeboten , starben waren mit IS»,S gesragt . Ferner
hörte man A .E .G . 94,5 , Diemens 152, Otavi 21,75 ,
Ver . Stahl 4« . Phönir 47,5 , Lloyd 50,75 , Hapag 43,25 ,
Salzdetfurth IM . Schultheiß 184 . Stöhr 8» . Reichs -
t-ank 138,87 , Aku 78 , Bemberg 84,5 , Reichsbahnvor »
aUgsaktien 85 , Altbesitz 52,26 .

Abendbörse unsicher.
Frankfurt , 23. Juni . (Eigenbericht . ) Tie Abend -

börfe eröffnete noch recht unsicher und war auch
im weiteren Verlaus empfindlich . Man übte starke
Zurückhaltung , da die französische Entscheidung über
die Aktion Hoovers erst am Mittwoch zu erwarten
ist . Insgesamt wurden die Berliner Schlußkurse um
1—2 Prozent unterschritten . Farben schwankten zwi -
schen 185 bis 184,5 .

Anleihen : Altbcsitz 52,26 , Neubesitz 5,40 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,40.

Bankaktien : Barmer Bankverein 98,75 , Bayr . Hyp .-
u . Wechselb . 115,5 , Berl , HandelSges . 106, Commerz -
u . Privatb . 103, Darmft . u . Nationalb . 118, DD -Bank
102, Dresdner Bank 102,5 , Reichsbank 187, Oesterr .
Credit 5.

BergwerkK-Aktien : Buderu » 39,5 , Gelsenkirchen 70,
Kaliw . AscherSl . 118 , Westeregeln 127 , Klöcknerwerke
52,5 , ManneSmannröhren 65,5 , ManSfelder Berg¬
bau SO, Phönix Bergbau 46,5 , Rhein . Braunk . 150,5 ,
Rhein -St - W 58,75, Wer . Stahlwerke 46.

Transportwert « : Hapag 40, Nordd . Lloyd 50,5.
Judustrieaktie « : A .E .G Stammaktien 94^ , Aku 72,

Daimler Motor 26.75. Dt . Erdöl 67,5 , Dt . Mold -
scheideanft . 124,5 , Dt . Linol «umwerke 65, Elektr . Licht
u . Krasr 118. J .K . Farben 584 .5, F « lten u . Mull -
leaume 72, GeSsürcl 104, Molbschmidt TS . 41 , Holz -
mann 78 , IunghanS Gebr . 80, Lahmeyer 112, Metall -
ges . 60, Schuckert El . Nürnb . 122,76 , Siemens u .
Halske 152 , Südd . Zuckers . 111,5 , Wayß u Freytag
24,25 , Zellstoff Aschassenb . 70. Zellstoff Waldhof 70,5.

Pforzheim. I
Die Gdelmetallindustrie in der Krise.
Nach dem Bericht der Industrie - und Handclskam -

mer Pforzheim ist eine Besserung für die Edelmetall -
und Schmuckwarenindustrie erst zu erhossen , wenn
Verdienst und Bcfchäftigutlg wieder zunehmen . Die
Arbeitslosigkeit in ixr Branche hat seit dem ersten
Vierteljahr um rund 1800 Personen zugenommen .
Allerdings gehört das Frühjahr an sich zur toten
Saison . So schlecht wie in di - fem Jahre sei es jedoch
noch nie gewesen . Gegen das Vorjahr mache die Be -
schästigung im allgemeinen wohl kaum über 60 Pro -
zent aus und der Auftragseingang , abgesehen von
gewissen Teilen der Silberwarenindustrie , die einen
anderen Saisonverlaus hat , sicher noch weniger . Trotz
verkleinerter Belegschaften muß eine viertägige Ar -
beitswoche schon alt günstig angesehen werden . Ganz
besonders hart wird die Psorzheimer Schmuckwaren -
industrie durch die Krise und die WährungSschwierig »
keiten in Südamerika nnd den Wirren in Spanien
betroffen . Die wirtschaftlichen Verhältnisse im übri¬
gen Europa seien aber nicht viel besser . Die Preise
der Fertigfabrikate seien aus einen denkbar niedrigen
Stand heruntergegangen . Dazu liege eine besondere
Gefahr zur Zeit in den Liquidationsverkäufen . Di «
Nohstoffpreife haben in dem Berichtsvierteljahr
(März —Mai ) außer bei Kold geschwankt . Platin
ging zeitweise bi » auf den Goldpunkt herunter , doch
ist inzwischen im Juni aus Produzentenverständigung
hin ein « wesentliche Erhöhung um rund 50 Prozent
erfolgt . Silber stieg von Mitte Februar an von 88
bis 80 Rm auf 45 Rm . Mitte März , pro Kilo , um
dann wieder aus den alten Stand zurückzufallen . —
Die Lage in der Uhrenindustrie hat sich in den Be -
richtsmonaten noch trostloser gestaltet al » in den
vorangegangenen .

Gebr . Stollwerk -A . -G , Köln , Dividendenausfall ?
Nach bisher unbestätigten Kölner Verlautbarungen
ist für da » am 80. Juni ablaufende Geschäftsjahr
1980/81 mit der Möglichkeit eine » völligen Dividen -
denausfalle » zu rechnen , nachdem bereits im Vor -
fahr eine Kürzung der seit Jahren beibehaltenen
Dividende von 9 Proz . auf 5 Proz . erfolgte .

Farden - Film - Gesellschaft nntcr Siemcnsbeteiliguna .
Unter der Firma „Optichrom " A .-G . in Glarus ist,

wie die Voss . Ztg . meldet , ein Unternehmen gegründet
worden , das den Erwerb und die Verwertung von
Patenten und Lizenzen auf dem Gebiete des Farben -
films bezweckt . Die neue Gesellschaft ( Aktienkapital
810 000 Fr . ) übernimmt von der „Soeiete Cinechro -
matique " in Paris sowie von der „Soeiete Financicre
pour la Einematographie en Couleurs (Cicolfina ) ) " ,
Glarus , alle Schutzrechie , die dem Bereich de» so-
genannten Berthon - Farben - Films angehören , sur
Frankreich , Spanien , Italien , Belgien , Portugal ,
Luxemburg , Rumänien und Aegypten . An dem

^
Un¬

ternehmen ist auch der Tiemcns -Konzern beteiligt ,
da zu den Verwaltungsräten die Züricher Direktoren
Emil Sontheim (Siemens u . Halskes sowie Richard
Frifchmuth lSiemens -Schuckertj gehören .

Mtgers .
Ein neuer Kall von Aktienrücttäufen .
Zu der Liste der Unternehmungen , die in letzter

Zeit Aktienrückkäufe vorgenommen haben , kommt
jetzt auch der Fall RütgcrSwerke , die , wie bereits
gestern kurz erwähnt , aus der Generalversammlung
den Erwerb eigener Aktien zur Sprache bringen will .
Die Gesellschaft läßt sich nachträglich die Aktien -
känfe bestätigen , denn faktisch sind bereits Erwerbun -
gen von eigenen Aktien im Betrage von ca . 8 Mill .
Rm . vorgenommen worden . Nicht » zeigt deutlicher
die unklare Rechtslage , die den Aktienrück -
käus «n zugrunde liegt , al » gerade di« Transaktion
bei den Rütgerswerken . Solche Aktienrückkäufe sind
von Daimlei -Benz , der Zuckerfabrik Glauzig , Schu -
bert u . Salzer , der Mechanischen Baumwollspinnerei
AnKgburg , der DD -Bank und der J .G . Farbenindu -
stric vorgenommen worden . Diese Transaktionen
waren in einer Aera der Börsen - Entwertung ein
Zeichen der Zeit und beweisen die vorhandenen
Rückbildungstendenzen , den Wunsch zur
Rückkehr zu einer geringeren Produktions - und Kapi -
talkapaziiät . In der Oeffentlichkeit sind diese Rück -
käus « scharfen Angriffen begegnet . Die Willkür , mit
der die Aktiengesellschaften bei der ungeklärten
Rechtslage vorgehen können , schließt die Möglichkeit
in sich, daß die kleinen Aktionäre , die im Berwal -
tungsrat nicht vertreten sind , geschädigt werden , wo -
gegen diese in Anbetracht der mangelhaften Pnblizi -
tät , die bei solchen Rückkäufen festzustellen ist , fast
wehrlos find . Besonders groß wird die Gelegenheit
zur Bevorzugung einzelner Aktionärgruppen gegen -
über der Gesamtheit der Aktionäre dann sein , wenn
die Käufe nicht am offenen Markt , sondern direkt bei
Großaktionären erfolgen . Eine einseitige Stellung¬
nahme zu dem ganzen Problem ist deshalb sehr
schwer , weil hier privaiwirtschastliche und Volkswirt -
schaftliche Gesichtspunkte starken juristischen Bedenken
gegenüberstehen .

Venz Gaggenau .
200 Lastkraftwagen für Rußland in Bau.

Seit Samstag herrscht im I^ aggenauer Betrieb der
Mercedes - Benz . Lastwagenfabrik ei » ungewöhnlich
lebhaftes Treiben . Wie man hört , hat die Firma
von der russischen Regierung einen größeren Auftrag
auf Lieferung von Lastwagen erhalten . Gerüchtweise
verlautet von über 2 00 Wagen . Die Liefer -
fristen sollen aber sehr knapp bemessen sein . Das
Werk iVaggenau der Daimler - Benz A .-G . ist durch
diesen Anstrag aus einige Monate voll beschäftigt und
wird einen großen Teil der feiernden Arbeiter wie -
der einstellen können .

Kupserpreis steigt.
Berlin , 28. Juni . Das Internationale Kupfer -

kartell , die Copper Erporters Corporation , bat den
Kupferprei » eis Nordsechäsen von bisher 8,27 ^ aus
8,52 ^ DollarceniS pro Libera erhöht .

Die deutsche Elektrplytkupsernotiz stellt sich dem -
entsprechend auf 81 Rm . gegen 77.50 Rm . gestern .

Magirns.
Der zum 81 . Dezember 1980 von der C . D . Ma -

giru » A .-G .. Ulm a. D . , verzeichnete Betriebsüber -

fchuß erfuhr eine Verringerung auf 2 206 506

(2 984 600 ) Rm . , von dem Handlungsunkosten 2 249 861
<2 184 867 ) Rm . und Abschreibungen 387 14-2 (447 711)
Rm . erforderten . Einschl . des Verlustvortrage » aus
1929 in Höhe von 889 183 (1241 664 ) Rm . ergibt sich
somit ein Gesamtverlust von 1179 037 Rm .

Nach dem Vorstandsbericht war die Beschästigung
bis Mitte de» Berichtsjahres verhältnismäßig gut .
Im weiteren Verlaus stand 1980 jedoch im Zeichen
der jede Erwartung übersteigenden Verschlechterung
der allgemeinen Wirtschaftslage . Der Umsatz in Last -

wagen und Omnibussen konnte einigermaßen , auch
durch Export , ausrecht erhalten werden . Dagegen ist
da » Feuerwehrgeschäst durch die Zurückhaltung der
Kommunen sehr zurückgegangen ^ Infolgedessen mußt «
ab August vorigen Jahre » die Belegschaft wesentlich
verkleinert und verkürzt arbeiten . Das Berliner
Werk hat im Endergebnis wiederum mit Ueberfchuß
gearbeitet , obwohl auch dort durch die Zurückhaltung
der Behörden in der Erteilung von Aufträgen einig «
Monate verkürzt gearbeitet werden mußte .

Die herausgebrachten Typen wurden weiter ver -
vollkommnet und verbilligt . Organisationsverein -
sachungen und Sparmaßnahmen konnten die Ge «
stehungskosten weiterhin senken . Als Folg « davon
konnte auch die Lagerhaltung noch weiter zurück -
geführt und damit eine ansehnliche Ermäßigung der
Gesamtverpslichtungen herbeigeführt werden . Der
entstandene Verlust von 280 904 Rm . wird zum er -
heblichen Teil auf Ausfälle bei Auslandsforderungen
zurückgeführt . (G .B . 11. Juli . )

10 Lahre Deutsche Fernkabel.
Bekanntlich ist die Deutsche Reichspost nach dem

Kriege dazu übergegangen , die großen oberirdischen
Telegraphen ! inien durch unterirdische Kabel zu er -
setzen . Beabsichtigt war , jährlich etwa 1000 Kilometer
solcher Kabel zu legen . Zur Durchführung dieser
Aufgabe ivurde im Jahr 1921 die Deutsche Fernkabel -
GefellsSiaft in . b . H , (DFKG . ) gegründet , welche in
diesem Jahr aus ein zehnjähriges Bestehen zurück -
blicken kann und mehr alS 10 000 Km . Kabel inzwi -
schen verlegt hat . Die Teutfche Fernkabel -Gesellschaft
ist ein gemischt - ivirischastliches Unternehmen . Ihre
Mitglieder sind : die Deutsche Reichspost , die Süd -
deutschen Kabelwerke in Mannheim , die Firma Sie -
mens u . HalSke A . - G . , das Kabelwerk Duisburg ,
die Firma Felten u . «Suilleaume , Köln , Kabelwerk
Rheydt , die Hackethal Draht - und Kabelwerke in
Hannover und die A .E .G Der weitere Ausbau des
deutschen ^ ernkabelnetzes erfolgt planmäßig und
laufend .

Starke Steigerung
des deutschen Schweinebestandes.

Auf Grund der rleuesten Ergebnisse des Statistischen
ReichsamtS ergibt sich am 1 . Juni 1981 ei »
Schwetncvcstand von 22,5 Millionen
Stück oder 18,8 Prozent mehr als a »
2. Jüni de » Vorjahres im Deutschen Reich . Gegen -
über der Zählun « am 1. Juni 1929 beträgt die Er -
höhung s 0 g a r 8 4 , 1 P r 0 z c n t . Ander Bestand ».
Vergrößerung waren alle Altersklassen beteiligt , am
stärksten die Ferkel , deren Zahl sich um 18,4 Prozent
erhöht hat . Ferner erhöhte sich die Zahl der Jung -
fchweine um 12,8 Prozent , der Schweine im Alter
von 1 Jahr um 6,8 Prozent und der über 1 Jahr
alten Schweine um 16,9 Prozent . Dagegen find die
jüngeren Zuchifaiien um 20,9 Prozent zurückgegan -
gen , während ficki die älteren um 22,6 Prozent erhöht
haben . An trächtigen Zuchtsauen waren am 1. Juni
1081 58 000 Tiere weniger vorhanden al » am Z. Juni
1980.

Rumänisch « Bankinsolvenz . (Bukarest . ) Die Bank
Brasovenaul in Kronstadt hat ihre Schalter ge -
schloffen . Die Passiven betragen 17 Millionen , die
Aktiven 13 Millionen Lei .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 28. Juni . lFnnkspruch . ) Amtliche Pro .

doktennotiernngcn (für Getreide und Oelfaaten ie
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . «75— 76 Kg . ) 272— 274, Juli 282—280 .25, Sept .
288.50—287 .25 Bries , Okt . 237.25 : matter . Roggen :
Märk . (70—71 Kg . ) 211—213 , Juli 208—201 50 , Sept .
188 .50—188, Oktober 189.25— 188. 75 Brief : behauptet .
Gerste : Futter und Jndustriegerste 188—208 : ruhig .
Hafer : Märk . 171— 175, Juli 182— 180.50, Sept .
150—158, Okt . 158 .50 u . Bries : matter . Weizenmehl
32—87.50 ; stetig . Roggenmehl ( 70 % ) 38.75—31 . 25 ;
sest - Weizenkleie 13.50— 14 ; matter . Roggenkleie
12.50—13.75 ; matter .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 28 . Juni . Weißzucker ( einschl . Sack

und BerbranchSstcuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
32.05, Juni 32.40, Juli 82.55 Rm . Tendenz ruhig . —.

Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See »
fchifsfeite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni 6.90 Br ..
6.80 G . ; Juli 7.— Br . , 6 .90 G . ; August 715 Br .7.10 G . : Sept . 7 .20 Br . . 7 .15 G . : Oktober 7 .95 Br .
7.80 G . ; Nov . 7.55 Br . , 7.50 G . : Dezember 7.70 Br ..7.00 G . ; März 8.— Br ., 7 .90 G . Tendenz stetig .

Bremen , 28 . Juni . lFnnkspruch . ) Banmwoll -Ter -
minnotiernuge » ( 11 Uhr in Dollarcent ) : Juli 10.12
G . , 10. 16 Br . ; Oktober 10.50 G „ 10.54 Br . ; Dezent -
ber 10.65 ® „ 10.72 Br . : Januar 10.66 K „ 10.72 Br -
März 10.88 G .. 10 .87 Br . ; Mai 11 .04 G . , 11 .06 Br

'

Tendenz unregelmäßig .
Liverpool , 28. Juni . lFnnkspruch . ) Banmwoll .

eröffnungskurfe (11 .45 Ubr in engl . Pfund ) : Juli
5.06i—5 .07, Oktober 5.19— 5.20, Dezember 5 .26, Januar
5,80, März 5.3 *—5 .88. Mai 5.47. Tendenz stetig .

Bremen , 23. Juni . Baumwolle . Schlußkur » :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 10.94 Dollarcents .

Berlin , 23. Juni . ( Funkspruch . ) Metalluotiernn .
gen für je luv Lg . Elektrolytkupser 81 .— Rm , Ori -
ginalhntienaluminium , 98—99 )6 in Blöcken 170 Rm .
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 « in
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm ., Antimon -Regu ' us 50
618 52 Rm .. Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 41—43 Rm

Bühl , 22. Juni . Schwei ncmarkt . Aufgefahren '
5 .

etl
„
c l " nÖ 28 Länserfchweine . Verkauft wurden

£ 5 Ferkel und 28 Läuserschweine . Der niederste
Preis sür Ferkel war 8 Rm . . der mittlere 20 Rm . .der höchste 40 Rm . ; für Läuserschweine war der nie -
derste Preis 45 Rm ., der mittlere 60 Rm ., der höchste
90 Rm . das Paar .
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Graue SNre nicht särden .
Durch einfaches Einreiben mit ..Laurala '

erhalten sie ihre Jugendfarbe und Krisch
wieder . BesteZ Saarvileaemittel auch aegen
Söiuvven und Haaraussall . garantiert uu -
schädlich . Gibt keine Flecken und Mißfarben
» Laurata " wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet . Or ĝinalflasche J . 6.— . Porto
erlta . Zu beziehen durch Laurata -Versand -
Devot : Badcnia -Drogerte , Kaiserstrafte 245 ,
Drogerie Walz , Jollystr . 17 , sowie Friseur
A . Aus ». ? ammstrasie 11

Stünzels „ Muttjcftol "
das beste A'bbaltungsmittel

gegen Schnaken
Echiebedose 0 .60 WH. Svarsam im Ge¬
brauch . Erhältlich in Avoibeken und

Drogerien . Alleiniger Hersteller :
Aug . Lüuzel . Siel . Labor . , Karlöruhe ,

Nabnbofstrake 1Z. Telephon 7538.

Suchen
Sic igen

Tapeten - Ausverkaui
wegen Umzug

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
Rieger & Maffhes Nadif.

Kaiserstraße 186
ab 1. Okiober Kaiserstraße 233

bei dtr Hiischslraßa

Asthma ist heilbar.
Astbmakur » ach Dr . Ulberts kann selbst
veraltete Leiben heilen . Aerztliche
Svrechstunden in Karlsruhe . Rudolsstr . 12.
ein « Trevve . Nähe Durlacher Tor . — Jeden
DienStaa von 10 bis 1 und s bis 4 Ubr .

Die

„OFFEHBflCHEB ZEITUNG
"

wird Ihr bester Helfer sein. / In der weltbekannten
Lederwarenstadt und hessischen Industriezentrale
Ist die seit 1773 erscheinendeOffenbarer Zeitung
das Spradiorgan von Industrie und Handel .
73 % aller Haushaltungen sind fest abonniert.
= = ============= = = = = = = VERLAG SHBOLD5CHE BUCHDRUCKEREI
/ Probenummern und Tarif A bereitwilligst . / WERNER DOHANY. OFFENBACH AM MAIN

Leichen .Äufotransporfe
von und nax :li auswärts (auch Aus¬
land) besorgt prompt und billigst mit

neuem Leichentransport - Auto .
Autovermletung Friedrich Dietz
Karlsrulle . Durlacher -Allcc 22. Tel . 575tf

„ ßpfeSstern "
das verbesserte Apfeiweinßetränk
trinkt jeder eern : zu haben in allen
einschlHeieen Geschäften . wo nicht ,
liefert von 10 Liter - Flaschen an
der Hersteller

Paul Wegener
GerwigstraOe 16 - Telefon 6605

MM
Anzeigest llunrtßto

für Umschuldung . Ablösung hoehver -
7,insl . Hypotheken . Bau oder Kauf von
Eigenheimen unkündbar . langfristig
amortisierbar . niedr . Verzinsung , kurze
Wartezeit , durch

KurmarR DeutscheZuiecksparkasse Ü .-Ei.
Kostenlose Auskunft und Beratung

durch die zustand . Bez .-Direktion für
Nordbaden . Herrn Dr . -Ing . L . Bohr¬
mann , Karlsruhe i . B „ Kaiscrstr . 247.

"Vertreterbesuch auf Wunsch kosten¬
los und unverbindlich . Bestbeleumun¬
dete Mitarbeiter an allen Plätzen ge¬
sucht .

Verwachs
"
V W rVTS J f Verwachs

hauchdünn auf - ist äußerst ausgiebig
tragen und sofort und sparsam im

nachpolieren .

ALLEINICE HERSTELLER ! THOMPSON-WERKE G . M. B.H ., DÜSSELDORF

/
Umzüge

prompt u . billig
Aufbewahrung v . Möbel u. ganzen Einrichtungen

Veipackungen aller Art.

Herrn , schultis , Ufiöüeiiranspori
HlrschstraBe 20 T» l . 5682

Violin - Unterricht !
Bin von Karl -Friedrichstraße 30 ver¬
zogen nach Blumenstraße 2, 1 Treppe
hoch , und erteile guten Unterricht
bei mäßigem Honorar .

Ludwig Schulz
Staatl , anerkannter Musiklehrer .

Berliner Börse
Anleihen .

Blibefltz
wcuticnt )
6 Wertb . 23
6 „ b. 1000
6 „ 1—5 $
7 Reich» 29
6 Reich« 27
3 „ ediotfli
Nounganl.
6 Preuß. A

. ^ 13/15
8 . 17/18
8 * 19
7 . 10

Reich nnd Staat .
22. 6. 23 . 6.
52 52 .25

5 .8 5 .5
95 .1 95 .1
91 91
120 . 120 „94 .62 95 .9.5

. . 79 .75 79 .25
z „ Schatz« 87.25 87 .25
lounganl . 69 69 .87

„ Sttuft . 28 90 .5 90 75
7 „ © chotzll 97 97
7 „ Schatz I 96 .37 96 5
6 Baden 27 71 72
6 Lay . 27 77 .75 78 .25
6 Sachsen 27 71 72
7 Thür. 26 77 .25 78
6 Reich?». I 99 99
6 „ II 90 .1 90 .5
Schntzgeb . 2 .2 2 .45
B) üllentl . Körpersch .
Pr .Landc »psandbr . .Anft .
8 Reihe 4 98 .25 98 .25- " - 99 99 „99 .25 99 .25

100 100
95 .5 95 .5

7 21 96 96
8

" ßom.16 95 .75 95 .75
8 . 8om .20 96 96
7 . Rom . 6 92 .5 92 .5
Kreutz. Zenlralstadischast
lOR- ih- 5. 7 100 -1. 101
8 . 3, 6, 10 94 .4 94 .4
8 , 9 95 95 .5

dl Industrie .
5 RH.M.S . 61 .25 62 .25
7 Stahla .oO 75 .5 77
6 Auckcrkred, — —
6 Färbend . ? 3 93 .5
Hypoth . -Pfandbriefe

Rordd . Srundlreditbanl
8% 14,17,

20,21 95 .5 96
8% Em . 22 97 .5 97 .75
8% tkm. 24 97 97 .5
8% 13 93 .75 93 .75
8% ßom. 23 91 91
P «. Ccntralboden -Credit
8%® oia 192: 96 .5 96 5
8% . 1928 96 .5
7% . 1928 90 .5
6% , 1927 83
4W Li,ui .26 86 .4
8 © Ol# 27/28 92
7% „Rom .26 85 .9
7H . Cm. 1 93 .75 94
IVi , Bam . I 92.5 92.5
Preuß. Psanabrlelbanl
8 Reihe 47 95 .75 96 .25
8 . 50 97 .25 97 .»
8 . Som.20 91 .75 92
Rhein . .WcüI .Boarnrrea.
8%91.4,6 ii.8 96 .5 97 .25
7% R . 17 96 96

StofUKntentrn
8 Sold 1- 3 93 5 94
8 . 4- 6 93 .5 <34
t . 1- 2 75 75
SBa .L.Kohl . — -
6Gr .ar .MH. — -
5% Roggen«

1- 11 - -

Ausländsanleihen .
5 Mex . ab». 7 .25 8 .25
4 Wir*, abn. 5 .1 5 .75
UiCst .Sl . ll 32 .75 35 .5> . Kol » 19 .62 19 .87
4 Cfl .ßmticn — —
4K . Sil ». - 1 .45

von » 23 . Juni 1931
22. 6. 23 . 6 .
2 .3 — Berge« Tfi .
2 .25 2 .5

""
2 .3 2 37
- 2 .4

1 Türk . Ad .
4 » Sagt). I

_ B »n
SEÜrlenlofe
4% Ung . 13
4V4 . 14

. Sa «,
„ « ton.

."•SofinStodt
AnatoI . I25e »

Iu .IISet
lu .IIler

5 Tehuant.
4H .

97
91
83
86 .9
925
85 .9

14 .12 14 12
15 .5 15 .25
16 .7 16 .87

0 .75 0 .75

3 .62 14 .1
3.6214 .1

Verkehrswerte ,
« G.Verkehr 50 49 .5
« Hg.Solalb . 91 .5 94 .5
Baltimore 59 57
Canada — 21
D.Eikenb.B 37 .5 41 .5
7Reich?b.Bz. 84 .25 85
Hapag 47 .87 49 .5
Hamb .Hochb 63 .25 64 .5
Hamb .»Süd 102 —
Hanf » 77 80
Neptun — —
Nord . i!Io»b 50 .5 50 .75
Schl .Damps . — —
Süd.Eisenb . — -

Bank -Aktien .
« dca 86 .25 8S .5
Bad. Bant — —
Bant El.W .
Braubai,t
Barm. Bk«.

Krrditbl .

39 SS
113 .5 117 .5
98 .75 98 .25
36 36

Bahr. fcm>. 114 .5 115 '/<
„ BercinSb. 130 130

Berl. Hdl„. 104 .5106
Comme «zbl . 103 103
DanzigPrid. 68 .62 68 .62
Danatbl. 112 113
Dt. « ffot. 30 .25 30 .5
DD .Banl 100 ' ,. 101 «i.
SoHbiSlonl 102 .5 102 .5
Dt.Hh».Bk. HO 112V.
» Ueberfee 56 57

DreSdne « 10<Z'.. lOl 'I.
Lux.Jnte«. 2 .75 3
Mein.HyPo . 124 .5129
Mi« . Boden 180 ISO
Lest.Credit 5 >25 5 .12
RelchSbank 137 '/« 138 '/«
Rh . Hhxoth . 120 121
SSchs.BdC«. 125 127
Slid .Boden 127 -/. 128 .5
Wien. 8to . 8 .62 8 .62

Industrieaktien ,
« ccnmulat . 133 142 </<
AalerPortl. —
„ HÜIIcGIa» —
« Itjranatrm . —
« Hcia -Tell 26
« tu . 76
« E .G. 97
« Iscn. Zcm . 77 .5
AmmrndPal 76
« nh.liohle 51 .25 57 .5
« IchattBräu 110 114
„ acOftof» 65 . - 5 73

« » g,b .« M. 55 59
BachmVaden 50 47
BaetSSIcin — —
BalckcMalch. — —
Bamd M »>, 100 .5 100 .5
BaroxWal» —
» ofoil 19 .5 20
B .M.W . 44 .5 46 .75
Ban.Svientl 27 .5 i9
Bcmdrri 91 82 .87

18
26 .5
70 .5
97 .12
79
8U

22. 6. 23. 6 .
206 .5 203 *1«

40
42

4175

38 .5
42 .5

52 .5
42
112 .5
115
210
46 .75
119 5
53
41 .75

38
35_
79 5
275

Bergm. El. 71 6 .69
Bi .Gub .Hnt — 167

Hol , IS
KarlSrJnd. 41
,» indl

.. Masch.

...Neurod«
Berlh.Meff . 17 .25 18 .12
Bet.Monier 50
B »s».Wa>, 42
BrauNürnb. III
Bnbiag 112
Brschw .Kohl 210
BremBesigb. 46 .5
Brem .Wove 122
vrownBo ». 52
Budern» 45
Busch opt. —

Jaege« -
Bht-Gulden 38
CavitoKIeln 35
Carlshütte —
Charl .Wass . 80
Charl .Hütte 275
A.G .Chemie 155 .5 155 .5

507« be,. 162 162
Ch.Buitau 76 .5 76 .5
„ Grünau 39 .5 39 .5
. Heyden 39 44 .75
. Gelsenk. 44 43
, « Iber« 27 .25 31
„ Brockhnei 17 .5 21
„ Schu «e, 16 .12 17

« HMingw . 35 34
Chadi 229 »/. 230 .5
Conc .Berg 60 63
. Chemie 22 nis 23 .25
„ Spinnerei 37 .25 39
ConlSummi 107 1051/4
„ Linoleum 63 ^Daimle« 27 .5

Dt.BtI .Tel. 79
. Asphalt -
. ContGa» 12 ?
„ Erdöl 70 .5
. Jute 40
Z Säbel 40
. Linoleum 64
. Po? -
„ Schacht 67 69 .25
„ Spiegel 65 66 .5
. Strinz. 96 101
. Teleson
„ Tonilein
„ Eisenh .

Dortm. « lt.
„ Ilnionbr . 158

DidChromo 59 .5
. Sardine 37/75 -
, Lpz.Schnell 28 29 .5
Düren Met. 82 88
Dhckd.Wam . 52 .5 52 .87
Tyn.Rohrl 71 .62 71
Egest .Salz 58 58 .25
Eilenb Kalt 41 .5 415
Eintr. Sri . 101
Els .Sprott. 12 .5
ElsendBeri. 114
Elrlt.DrrSd . 131
El.Llesrr . 107
El .LlchtS «. 110
EngeIHBrilu 125
Enz .UnIvn
ErdmannZd . ~
Erlang.Br «. ' 1
EschweUB «. 201
NahIb .L!« 23 .5
Gallenstein 66 .5
ffaradit —
A.S .Karben 138 *U 135 -'.
Feinmahle 102 103 '
KeltenBiiIll 72 75 72 ' .
PiordMotor 178 181
IrriedrHüIte 109 109

61 .5
26 .75
78 .75
Bl
ISO-/«
67 -/.
41 .5
39 .5

58 .75 59 -i.
48 53 .5
30 .5 32
135 137

163
60

III

120
140
111 .5
110-/.
122 .5

71
~

201
24 37
63 '
12 .5

SS . 8 . 25. 6 .
"

ffriSet — -
GeilingT«. — —
« elfenberz 73 71
Senschaw 55 .25 56
Germ .Cem . — —
GerrcSH.Sla 58 58
Gessürel 106 103 %
Gildemeifte « — —
GirmcSSo. — —
Sladb .Wove 106 108
SlaSSchalle 107 110 .5
Glauz.Auck. 54 60
SlüiIallsBr . 131 132
Goedhardt — —
Goldschmidt 39 .5 41
SSrl .Wagg. 65 65 .5
Gritzne« 27 32
GroßhWebft 84 84
Großmann — —
Grün Bilf . 146 150
Gruschwiy 45 48
Guanow. 41 43 .5
Gundlach 69 65 .5t
Haberm .G . 53 .5 57
Hailethal 43 47
Hageda 73 76
HalleMasch . 79 87 80
Samb.EI. 109 'l. 108 -/S
Hammersen — —
Hann .Msch. 21 .75 23 .25
Harpener 59 60
HedwigSh . - -
Hemm.Aem. 87 .5 88
Hilpert 52 .5 55
HindrAusser — —
Hirsch » ups. HO 115
Hirschbg.Led 74 78
Hoesch 58 .5 5512
Hos,m .St . 46 .25 50
Hohenlohe 34 31
Holzmann 80 .5 79 .5
Hotelbet «. 90 93
Hnbert .Brr. 119 119
HutaBresl. 47 .5 46
C. Hutschen«. 32 .5 —
Lorenz „ 48 .5 —
HütteSahse , 120 120
Alse Berg 148 148
d«. Genuß 95 93
Aeserich — —
Aüdel 94 95
Zunghan» 30 30 .12
« ahlaPorz. 24 25
» aliChemie 90 95
„ « scher» . 130 123

a °r« aa, 33 .5 29 .5
Sliidnei 56 .37 54
C.H.» no «, 143 143
KöhIm .Strl . 60 .25 62
KolbSchüle -
BoDm .Aoutt 24 .5 25 5
« ölnNeuefl 63 59 .5» öln .Ga » 47 .75 47 .75
Körting 20 20
Stauft&ßo 57 .25 57 .25
» ronprinz 26 28
Kühltran ». 101 1C6
KunzTreiir. — 34
Küpper«». - 7475
NhsshSuser 50,5 53
Lahmeqer 104 -/. 110 3/
Laurahütte 32 31
Leipz .Rieb . 82 84

„ Landlr . — —
„ Piano 7 7 .87

LeonhardBI 123 123
Leopoldgr . 25 .25 28 .5
Linde » Eis 1 <:9 134
Lindftröm 231 240
LingSchuh 38 —
Lingner « . 73 75
C.Lorenz — —
Lüdenscheid — —
Magv.GaS 31 .5 31 .5

. Berg — 30
Magliu » 10 .5 12
ManneSm . 73 66 .5
Man»,cld 295 32
MarieEonl. — —

55. 6 . 58 . 6.
MarNKühlh . 100 .5 105 </.
MaschStarle — —
Raschb .Nn«. 36 .75 35 .87
Buckau-W. 75 78
M. Kappel - g
M- r.Hütt - 120 121 .5
Mech.Linden 40 43

„ Sora « 57 57
.. Zittau 26 28

Merl.Wolle 81 .5 -
Metallges. 60 60
Mey.Kaufsm 18 20
Mez70 .25 71
Miag 51 .5 55 .5
Mimosa 185 19 ^
Minima; Zl 31 .5
Mittelitahl 75 80
MixGeneft — —
Montecatini — 35 .25
Mülh.Bcrg 75 76
MüllerSum. 64 64
Ratr-Zellft . 31 34
Neckarwerie — —
NLauISohle 101 104 '/.
Rord .El» - 55

Steingut — 136
„ Trikot —
„ Wolle 16 .7515

Nordsee -H. 121 123
NordivKrasI 146 144
Lberbedarf 31 .25 30 .75
cblol » 66 .75 66 .5
dto.Gcnuß 59 .25 59 .25
Lrenftein 4Z 42
Phönix Bg . 50 48
„ Braunk . 51 .5 53 .25

Pintsch 138 139
PittlerWl, . - —
PlauenGard 42 —
. . Tüll - 27 .25

Polyphon 120 .5 119 -/«
Preutzeng «. 85 —
Radeb .Er». 133 135
Ra «gu !u — —
RathgeberW72 25 75 .S
RauchWalt . - 10
Reichelbriu 168 174
RelcheltMet . - -
Rheinselden 120 120
RH.BraunI. 153 .5 157 .5
.. Elettra 107 110
„ Metall 69 .5 70 .5
.. Möbel 28
. Spiegel 83 85

Stahl 76 74
R .W .E . 120 115 .5
R.W .Kall —

. Spreng — —
RichterDav . 405 41
RiedMonI . - 82 .5
Roddergrube 590 590
Rosrnthal 53 25 55 .5
Rücklorth 44 .75 47
Rütger» 44 .62 45 .2o
Sachsen « 76 .25 77
ZSchs.Gutz — —
„ Thür .Ptl _
.. Web« uhl 305 33

Sachtleben H8 120
S .Salzung — —
Salzdetfurth 189t « 190 .5
SangcrhauS 82 62
Sarotti 84 63 .5
Schering 275 2/5
Scklrgelb,. 103 105
Schlesisckie
w Berg.Aint 24 .5 25 .75
^ v .venth . 60 59
* Ccllulose — 34
, EI. B 106 107 „
^ Leinen 3 .25 3 .7?
. Porll . 77 .5 76 .5
, Text » 3 .5 3 .5
Schneider H 40 fi\
Zchönebeli 25 23
Schölt H - -
Schub .Salz . 140 141 '>.
Schmiert el. 126 123 .5

5Z. 6. B . 67
Schultheiß 134 -/. 134 .5
SchwelmEis. 94 .S S4 .S
Segall Str . - -
SÄ .Naum. 25 25 .87
SiegSoling . 9 10
Siegeiid . 37 41
SiemensGl. 62 .5 63 .25
SicmHalSte 155 153 '/.
SinnerA.G. 63 68 .5
Statzf .Chcm. 41 .25 41
Stein . Sohn 26 26 5
Storl ^ Co . 70 70
Stöhrkamg. 87 83 .87
Stolb. Zinl 29 .5 34 .5
Stollweril 32 35 .5
Tirols.Spiel 144 .5 150
Süd .Jmmob — 22
. Zucker H2 .5 114 '!.

SvenSIa 218 221
Tack,Conrad gl 86 .5
Taselgla» 90 .25 94 .5
Thörl Lel - —
Thür .Blelw . - -
. Elektro 135 ~

« a»Leipz 145 5154
Tietz Köln 91 .5 ?2
TranSradio 125 123
TuchAachen 110 III
Tüll Flöh» 38 40
Unger Geh «.
Union chem.
. Diehl

Barzin.Pap. Z7 40 .5
Vcr .Bautzen 27 35
. « öhler « . - -
„chem.Charl . 51 .75 S1 .75

Dt.Nickel 90 SS

Berliner
Verkehrswerte .

22. 6. 23 . 6.
« SBertehr 51 .5 49
» llg.Lolalb. 93 .5 94 .25
7Relch»H.B, . 84 .5 85
Hapag 50 49 .25
Hamb .Hochb — 65
Hamb .Süd 109 .5 106 -;.
Hansa 81 .25 80
Rordlohd — 51 50 .75

Unger Geh «. — 41
46 48 .1
73 .25 73 .25

Termlnfclilußinoflerungeii

LtaviMinen 21
Banken .

Adc» 88
Braubanl Ii :

21 .75

87 .25
2 117

BarmerBtp. 98 .75 98 .25
Bah.H,»». 115 115
„ Bereinsb. 132 132
Brrl.Hdl»g. 106 106 '/.
Commerzb .
Danatbk .
DD -BanI
Dresdner

103 .5 103 .5
113 113
10 ?''. 102V.
102 '/. 102 .5

Indnstriewerte .
22. 6. 23. 6.

ai» 76 73
H.8 .« . 97 .25 94 .5
B .SM.SB. 46 47 .5
Bembe »g — 84 .5
» e«gm . El. 73 68
Berl.Masch. 40 .5 38
Buderu» - 39 .5
Charl .Waff . 80 5 79
Chade 233
ContGumml109 .5 105 5
Daimler 27 .75 26 .62
Dt.ContSa» 124 .b 120 .5
. Erdöl 70 .75 69
„ Linoleum — 65
Dhn.Robel 73 5 -
El.Lieler . 112 HO 1'.
, LichtKr»,t ~ U1 .5
Farben 139 136
» eldmühle 105 .5103 -1.
FcltenSuill . 72 . 75 71 .5
Selsenberg 74 70 .75
Sesfiirel 105 -/» 103 '/.

Soldschmidt
Hamb .El.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbet «.
Ilse Berg
KaliAschersl
Karstadt
Klöckne«
KölnReueff.
Manne»« .
ManSseld
Masch .Vau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Montreal.
Nordmolle
NordseeHoch
Oberbedarl
Oberlol»
L reustein

22. k. 23. k.
38 44 .25
109 .5 108zz
81 .5 79 .75
91 91
151 .5 146 --.
126 .5 124 .5
32 30
56 75 53 .
65 .5 60 .75
70 65 .5
32 30
36 .75 35 .560 60
53 55
80 80 .5
35 .5 35 .75
15 15
121 121
30 .87 30 .25
68 .5 66 .5
42 41 .5

44
5

P74 .75

22. 6. 28. 6.
« hin !, u . 50 .25 47 .37
Polyphon 122 .5119
Rd .Biaunl . 164 .5 158 ' .
„ « leltro — 106 .5
Rh -inst - hl 77 74
RWE. 117 5J "
Rütgeil c
Salzdetsut» 195 1
Schles .El.g 110
„ Portlana 77 .5
Schub .Sal , 147 143
SchuckertEl . 126 123 .5
Schultheiß 137 .5 134
Siem.HaI»le 156 -1. 152V«
Stöh« 87 .5 83
Sven»t> 227 223
Thür .Gas — —
Tietz Leon». 92 91
« er. Stahl 4S 4«
westeregeln 136 130
ZellWaiah», 74 .5 69 .37

t ercl. Divtte »de

Flanschen 40 40
„ « lanzstos , 85 -
„ Sothanla 96 96
. Laus .Sla , 27 27
„ Märl .Tuch -
. MetHaller 19 .25 22
. Pinsel 18 .37 1 ?
„ Bchimisch. 82 .5 83
„ Schmirgel 16 .5 18
»SchB r̂nei » 15 -75 16
„ Smyrn» 88 3b
„ Stahl 48 46 .75
"Jü & et ^

0
3475

« Utorlaw. 34 .25 35
Bogel Tel. 34 .75 34
BogtlMasch 24 .5 -
. Vorzug - —
„ Spitze« — —
, Tüll 38 5 42
« oigt Hässn - -
Wanaerer SO 55
WassGelsenl 115 117 .5
WegelinHüb 29 .5 30 ' 5
Wenaeroth 44 .25 48
Westeregeln 137 .5 131 .5
Wcfts .Drah « 62 62
, « npser 27 29

WicklngZem . 18 20
WißnerMet. 59 .25 61
Witten.Guß - -
Witlopptiel — —
Zeiß-Jlon 80 .50 85

teltz
.Masch. 43 5 46 .5

ellst.Bei . 30 .5 33 .5
, Woiahol 73 .5 68 .5

Versicherungen
« achMünch. 730 740
« lli .Stxttg . 195 200
Faoag - -
Lp,Feuer 158 158
Magd. „ 306 306 .5
Mannheim. — —
Nordstern 83 90
Thuringt» 600 600

Kolonialwerte
Dt-Lstas «. 48 .5 50 .5
Neuguinea 205 230
claoiMine 21 22
Schanlung 63 66 .5

* Ziehung* repartiert
t eid , Dlvld « nd «

Frankfurter Börse
Anleihen .

Reich nnd Staaten .
23. 6 .

Dt. Bc «16 —
S ReichSan !.
Lad. Staat
6V, Hess.« -» , ».
« Itbesttz
« eubesttz
Schutzgeb . 14
4 Bagd. I

Aolltürlen
5 Mex. inn.
5 , üuß .
3 , Silbe «
4 Irrigation

SO
72
85 .50

.352

5̂ 50

3 .50

St » ckt-Ai »Ietilen .
6 Stil . 24
6 Darmst. 26 82 .75
7 ® rt »a. 26
7 grants. 26 79 .50
6 Hei Selb. 26
8 LuawigSh. 26 84
8 Mainz 26 82 .25
8 Mannt). 26 86
6 . 27 69 .5

8 Psorzh. 26
8 Pjrmas. 26 80 .25

Laehwertanlelhe »
(ohne 2ini ) .

5 B .-B- a. 26
6 „ H- lz . S4 15 .50
5BaaciiIv..» ohle23 -
5 Psanabr. Sold 2 .12
6 Großl.MH« . 23
5 Heff.B-llS.Rogg. 6 .50
6 Mhm .S «.« ohl .23 -
5 Psilz . H,p. 24 2 .4
5 Rhein . Hyp. 24 2 .5
5 Festwert ». -

Pfandbriefe .
7B»a.« om.SoiaA 83 .50
Psölzllche Hypothelenbanl
8 Reihe 2- 9
5 . 13 99
8 . 16- 17 99
8 . 21- 22 99
7 Sold 11 93 .25
6 10 87 .50
4M Liquid , c 89 .50
4tt , dl 25 .50

23. 6 .
Rhein . Hypothelenbanl

8 Reihe 5- 9
8 , 18—25
8 „ 26- 30
8 . 31
8 , 35
» Sold ff . R. 4
7 Sold R . 10- U
7 Reihe 17
6 . 12- 13
4M Liquid .

95 .50
95
95 .75
96 .25
97
94
92 .50
93

89 .62
Württ . Hypothelenbanl

8 Serie I 96 50
8 Serie II 96 .50

Württ. Crcditverein
10 Reihe 2
8 . 1 97
8 . 3 97
va «Natalie « 1 14 .25
\ V* « natoller II 14 .25
3 Talon.Monastil 4 .12
5 Tehuantepcr 5 .50

Bankaktien .
22. 6. 23 . 6 .

» de» 86 86
Bad.Banl 112
Brandl. 118 '/:
BayBodrulr 118 180
* Hypo . 115 116 .5« erl .Hdlig. 106 -/.
Daualbl. 112 -/. 112
DD-Banl 103 -/. 101V-
Dresdner 100 ' . 101 » .
Frankfurter 86 .50 86 .50
. Hypoth . l27 '/n 126
. Psandbr.

Lux. Banl 2 .50 2 .50
liest .Kredit 5 .12
Psälz.Hypa . 117
ReichSbani 139 138 '/!
Rhein .Hop,. 124 120
Süa .Boaeu 126 130
Westban» 84 84
Wiener BIO. 8 .75 8 .75
Wtb .Roten 129
Transportanstalten .

Baa.Lokalb.
RtichSb .B». 81 .50
Hapag 49 49 .8t
Hriatlb .St . 13 12 . 12
Lloya 51 .37
Baltimore 60 61

lndnstrleaktien .
Löwtnbri» — 150
Brauerei
^ Plorzh. 90 90
. Schwär « 75 75
.. Eichb.W . 81 80
. Wull «

aai .oseb«.
A.E .S .
Baa.Masch .
Bay .Spiegel
Bergm.El.
Brem .-Bes .
Bown -Bov.
Crm.Heidlb .
Daimler
Dt. Erdöl
.. SoldSilb .

Linoleum
» « erlag
Dylerh.Wid.
EI.Lichtlraft
„ Lieseruug .
Emag
Enz .-Union
Eßl.Masch.
Ettl.Spinn.
FabertSchl .
Fad -
I .S .Firben
Feium.Jett .
Felt.^Suill .
F« . Sa ,
. Hos
„ Masch.

Geiling
Gessürel
Goldichmidt
Gritzner
Grün Bits.
Hasenmühle
SaidtReu
Hammersen
Hansw .Füss .
HesserMasch.
Hilp .Armat.
Hirschffups .
Hochties
Holzmann
Inag
Zunghan»
Kammgarn

KaiserSI .
KlelnSchanz
Knarr C.H.
KolbSchüle
Kons .Brauu
Kraußlol.
Lahmaye «
Lechwrrte
Ludwigsh.
Walzmühle

Mainlraslw
Metallges .
Met .Knoat
Mez « .« .
Miag
Mocnu»

22. 6. 23. K.
9 10

96 95 «/.
120 120

- 70
46 46
4S 52
56 57
26 .50 27V.
69 .50 67 »i.
126 124 ' :
65 65

108 112H
107 .5 109

- 33V.

27
~

-
65
72- B
13

-
7

135

72V»
3535

107 103
38 39
28 .50 289 -/«
147 150

17 17
'

- 131
55 54
107 -
62 50 65
78

_
7975

29 30

87 87
144 -

24
~

26
— 57 ' a

111 111
73 78

57 37
57 62
59 .25 61

25 26

vom
28 . Janl

22. 6. 23. 8.
M- t.Darmll. 37 37
Neckarwerle — —
Cctt.eiftnb . _
Psölz.Rihm . - 5

"

Reinige« S . 72 70
RheinElelt.
. Stamm
RiaerSeb «.
Rütgrr »w.
Schlinl

80 .75 80 75

43 .50 44 .975 75 .12
SchnellFrauI 18 10 75
SchrStempel - 7 ? / 0
Schlickert 125V. 124V«
Schuh Bern. — 16
Stil ffiolfl _ —
Siem .Hal »te 155 154
Tiu- lc- 100 100
Süd .Zucke, _ 100V.
Strohstos , - 104
Thür . Lies. _ 66
Tril .« rsig». _
Bcr .Sh.Ind . _ 49 75
. Dt. c -l 65 .50 -
. Faß — —
„ Gummi _ _
« oigl HS» . 99 99
Bollohm _ _
WayßFreyt. 27 24 .50
Wolfs , w . - -
WUrtt. El. 90 89 .50
ZellstAsch»,, . 67 72
„ Memcl 67 61
. Wataho , 75 .50 / 3 .50

Uontanaktlea .
Buderu« 40 40
Eschweile , 199 200
Gelsenlirch . 68 .25 72
Harpener 62 —
I »e Berg 149 _
» aliAscher »! 128
> Satzaels. 194
..Westrrrgeli 135
Klöckne« -
Manne»» .
Man»seld
Phöni«
RH.BraunI.
Rhrinstahl
Rieb .Moni.
Satz Heilbr . 167
Tellu » 28
Laurah . — _
Ber .Stahl - 45 .75
Verglchernngaaktlen .
Allianz — —
ffavag — —
Fraalan» — —

. 300t « - —
Mannheim. — —

t HCl . Dividend»
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